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cherichtsöezirk Steinach

Gemeinde Gries.
MlkAlpen.
1. Sattel Alpe.

Lage : Ober und unter Holz, Abfallsgefahr, Muhren und Abrutschungen vorhanden, gränzt an Melkalpen. Boden:
theils steinig und rauh , theils mit niederem Gesträuche überzogen; mittelmäßiges Futter . Wege:  gut , fahrbar und nicht lang.
Servituten:  mit Ausschluß det Anger, gehört Grund und Boden der Gemeinde und die 7 Interessenten genießen blos
das Weide- und Holzbezugsrecht und dürfen nach dem Heumahd mit dem Almvieh in die angränzenden Bergmähder fahren.
Würde letzteres Recht abgelöst , müßte der Auftrieb um ^ reduzirt werden. Bis 5. September darf das Vieh in einer
5 Hectar großen Privat -Waldparzelle weiden, wofür per Stück 13 kr. zu zahlen ist. Auftrieb:  15 . Juni — 29. Septbr.
vorwiegend altmelke Kühe; der Weidegang ist in Schläge getheilt. Heuvorrath:  groß , doch wird das meiste davon zu
Thal geführt. Krankheiten  selten . Gebäude:  4 Hütten , wovon eine mit einem Stockwerke gemauert ist, und 6 Häge;
alles im guten Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend. Zäune  ziemlich viele. Düngerwirthschaft  mangelhaft.
Produkte:  autzschließend zum Hausgebrauche der Interessenten. Löhne:  4 Senner und 4 Hirten , erstere mit je 80 st.
letztere mit je 60 fl. Jahreslohn und die Kost. — Die Interessenten sennen in 4 Parthien getrennt. Die Alpe ist nur
mittelmäßig gehalten.

2. Egger-Jochalpe.
Lage:  Ober Holz, dacht ziemlich steil gegen S . und SO . ab ; gränzt an Kuhalpen. Boden:  rauh und stark

mit Gebüsche überwachsen; das Futter ist gut. Wege:  mittelmäßig und lang. Servituten:  Grund und Boden gehört
der Gemeinde und die Besitzer der Höfe Egg genießen blos das Weide- und Holzbezugsrecht. Auftrieb:  die Weide wird
während der Monate Juli und August durch 8 Wochen ausgeübt , und werden die Kühe täglich nach Hause getrieben. G e-
bäude  keine. Wasser  genügend . Düngerwirtschaft schlecht. Löhne:  1 Hirte und 1 Junge erhalten für jedes
Stück Vieh zusammen 40 kr. und ^ Kilo Butter und außerdem noch die Erlaubnis , auf einer Bergwiese Heu im Werthe
von 10— 12 fl. für sich machen zu dürfen. Die Alpe ist schlecht gehalten.

3. NMächer Jochalpe.
Lage:  Ober Holz, dacht nicht sehr steil gegen O . und N. ab ; gränzt an gemischte Melk- und Galtalpen . Boden:

wie bei Nr . 2. Wege:  mittelmäßig und nicht lang. Servituten:  Grund und Boden gehört der Gemeinde und die
Besitzer auf Nößlach haben das Weide- und Holzbezugsrecht. Auftrieb:     incl. Düngerwirthschaft wie bei Nr . 2.
Löhne:  2 Hirten ä 10 fl. ohne Kost. Die Alpe ist schlecht gehalten.

Gemischte Melk Alpen.
4. Frader-Alpe.

Lage:  Ober und im Holze, 2 Läger, die Abdachung ist meistens steil gegen N., W. und S .. mit einzelnen Abrut-
fchnngen und Muhren ; gränzt an gemischte Melkalpen. Boden:  theilweise rauh , steinig und verwachsen; das Futter gut.
Wege:  mittelmäßig , jedoch ziemlich bequem. Servituten:  Grund und Boden gehört der Gemeinde; die Interessenten
besitzen blos das Weide- und Holzbezugsrecht. Auftrieb:  20 . Juni — 21 . September ; die verschiedenen Viehgattungen
weiden getrennt. Heuvorrath  genügend . Krankheiten  selten . Gebäude:  7 Hütten und 5 Häge in ziemlich leid¬
lichem Bauzustand. Wasser und Holz  hinreichend . Zäune  von Holz. Düngerwirthschaft  mangelhaft . Pro¬
dukte:  ausschließend für den Hausbedarf der Interessenten, welche in 5 Parthien getrennt sennen. Löhne:  5 Senner mit
je 1 fl. 60 kr. und 5 Hirten mit je 80 kr. bis 1 fl. Wochenlohn nebst Kost. Der Gatt -, sowie der Schafhirt hat jeder
50 fl., muß aber sich und den Gehilfen verköstigen und letzteren mit 30 fl. entlohnen. Die Alpe ist schlecht gehalten.
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Galt- Alpen.
5 Chor-Alpe.

Lage : Im und ober Holz, dacht meist steil gegen N., O . und W. ab ; ALfallsgefahr vorhanden ; gränzt an gemischte
Melk-Alpen. Boden:  ziemlich rauh und steinig, jedoch genügend feucht; das Futter mittelmäßig. Wege:  schlecht und steil,
jedoch nicht lang. Servituten:  Grund und Boden gehört der Gemeinde Gries und die Gemeinde Obernberg hat blos
das Weide- und Holzbezugsrecht. Auftrieb:  20 . Juni — 21. September . Heuvorrath:  gering . Gebäude:  1 Hütte.
Wasser und Holz  hinreichend. Düngerwirthschaft  mangelhaft . Löhne:  2 Hirten mit zusammen 160 fl. ohne Kost.
Die Alpe ist schlecht gehalten.

6 Padauner-Alpe.
Lage:     Ober Holz , dacht ziemlich steil gegen N. und W. ab ; Abfallsgefahr groß. Boden:  rauh , steinig und

ziemlich trocken; das Futter mittelmäßig. Wege:  schlecht und steil, doch nicht sehr lang. Servituten  keine . Auf¬
trieb:  15 . Juni — 21 - September . Heuvorrath  keiner . Gebäude  keine. Wasser und Holz  hinreichend. Zäune
die nötbigen. Düngerwirthschaft schlecht. Löhne  keine, da dem Vieh meist nur alle zweiten Tag vom Hause aus
nachgesehen wird und dasselbe die übrige Zeit ohne Aufsicht ist. Die Alpe ist in einem schlechten Zustande.

Gemeinile Steimäi.
Melk-Alpen.

1. Ruckstekn- oder Berger-Alpe.
Lage:     Ober Holz , dacht ziemlich steil gegen N. ab. Boden:     ziemlich rauh und steinig; mittelmäßiges Futter.

Wege:     steil aber gut. Servituten:  das Holzbezugs- und Weiderrcht im Gemeindewald. Auftrieb:  Anfangs Juni —
Ende September ausschließend altmelke Kühe; der Weidegang ist ganz frei. Heuvorrath  groß . Krankheiten:  manch .-
mal der sogenannte Brand . Gebäude:  1 Sennhütte , 1 Hag und 1 Heustadel im guten Bauzustande. Wasser und
Holz  hinreichend. Zäune  um den Anger. Düngerwirthschaft  mangelhaft . Produkte:  im eigenen Haushalte ver¬
braucht. . Löhne:  1 Senner für das ganze Jahr mit 75 —80  fl . nebst Kost und Kleidung; Hirtenjunge mit 15 fl. Sommer¬
lohn und Verpflegung. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

Gemischte Melk-Alpen.
2 Pataster-Alpe.

Lage:  Ober Holz, 2 Läger, dacht mehr weniger steil gegen N. und W. ab. Muhren und Abrutschungen vor¬
handen. Boden:  ziemlich rauh und stark verwachsen; entsprechend feucht; gutes Futter . Wege:  ziemlich gut. Servi¬
tuten:  der Wald gehört der Gemeinde und besitzt die Alpe blos ein beschränktös Weiderecht in demselben, während die
Gemeinden Matrei und Mühlbachl ihr Holz aus demselben beziehen dürfen. Auftrieb:  8 . Juni — 12. September ; der
Weidegang ist größtentheils frei. Heuvorrath  bedeutend , doch wird die Hälfte davon zu Thal gebracht. Krankheiten
selten. Gebäude:  4 Hütten und 5 Häge von Holz , in ziemlich schlechtem Bauzustande. Wasser und Holz  genügend
Zäune:  die nöthigen. Düngerwirthschaft  mangelhaft . Produkte:  für den eigenen Bedarf . Es wird in 4 Par-
thien gesennt. Löhne:  4 Senner und 5 Hirten , wovon  erstere je 30 fl. für die Alpzeit und letztere je 1 fl. wöchentlich
erhalten ; alle haben auch die Kost. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

Oemeinile Obemkerg.
Melk-Alpen.

1. See-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz, dacht mäßig steil bis sehr steil gegen alle 4 Himmelsgegenden ab , hat aber auch aus¬

gedehnte, fast horizontale Weideplätze; gränzt an Melk- und Galtalpen . Boden:  rauh und steinig, stark verwachsen, an
einigen Stellen muhrbrüchig; das Futter gut. Wege:  gut und bequem. Servituten:  Grund und Boden ist Eigenthum
der Gemeinde und haben die Interessenten nur das Weide- und Holzbezugsrecht. Auftrieb:  Anfangs Juni — Ende
September ; der Weidegang ist theilweise in Schläge getheilt. Heuvorrath  groß . Gebäude:  5 größere zum Theil ge¬
mauerte Hütten mit Hag und Stadelwerk , weil manche mit ihrem Vieh auch im Ŵinter hier bleiben und den Heuvorrath
verfüttern . Wasser und Holz  genügend . Zäune  viele . Düngerwirthschaft:  ziemlich entsprechend. Produkte:
größtentheils für den eigenen Bedarf ; die Interessenten manipuliren getrennt. Löhne:  keine, da kein eigenes Personale für.
die Alpzeit angestellt wird und die Geschäfte von dem gewöhnlichen Dienstpersonale besorgt werden. Die Alpe ließe sich
durch fleißigeres Reinigen verbessern.

- 2. Leitner-Joch-Alpe.
Lage:  Ober Holz, dacht ziemlich steil gegen S . ab ; gränzt an Galt - und Melkalpen. Boden:  rauh , steinig und

vielfältig mit Gebüsche überwachsen; das Futter gut. Wege:  mittelmäßig und lang. Servituten:  Grund und Boden
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gehört der Gemeinde und haben 12 Partheien der Obernberger-Leiten blos das Weide- und Holzbezugsrecht. Auftrib:
Anfags Juli — Ende August , vorwiegend altmelke Kühe, welche täglich nach Hause getrieben werden. Gebäude  keine.
Wasser und Holz  hinreichend , doch wird letzteres nicht benöthiget. Zäune  keine . Dü ng er wir th sch aft schlecht. Pro¬
dukte  keine . Löhne:  2 Hirten , welche zusammen sür jedes Stück Vieh 40 kr. und ^ Kilo Butter erhalten und, auf
einem, unter der Weide liegenden Bergmahde einiges Heu im Verkaufswerthe von 10 — 12 fl. sammeln dürfen. Die Alpe
ist schlecht gehalten.

Gemischte Melk-Alpe».
3. Billfrader-Alpe.

Lage:  Im und ober Holz , 2 Läger, dacht theils flach bis steil gegen N ., O . und W. ab ; gränzt an gemischte
Melkalpen . Boden  incl . Servituten wie bei Nr . 1. Auftrieb:  10 . Juni — 21 . September vorwiegend altmelke
Kühe mit freiem Weidegang . Heuvorrath  gering . Gebäude:  3 Sennhütten , 3 Häge und 3 schlechte Hirtenhütten;
erstere im guten Bauzustande . Wasser und Holz  genügend . Zäune  viele . Düngerwirthschaft  ziemlich entspre¬
chend. Produkte:  Butter und magere Käse, kommen meistens im eigenen Haushalte zum Verbrauche. Löhne:  3 Senner
und 3 Hirten , erstere mit je 1 fl . 50 kr. , letztere mit je 1 fl . 20 kr. Wochenlohn und Kost. Die Alpe ließe sich noch
verbessern.

Gemischte Alpen.
4. Bergfleck-Alpe.

Lage:  Ober und im Holz , theils sehr, theils mäßig steil gegen S .-O . geneigt. Boden  incl . Servituten wie
bei Nr . 1. Auftrieb:  Anfangs Juni — Ende September ; der Weidegang ist frei. Heuvorrath  keiner . Gebäude:
keine. Wasser  hinreichend . Holz  wird nicht benöthigt. Zäune  keine . Düngerwirthschaft schlecht. Produkte:
keine; da die Kühe auf der See -Alpe Nr . 1 gemolken werden. Löhne:  keine , da die Beaufsichtigung vom Personale der
See -Alpe bxsorgt wird. Die Alpe ist schlecht gehalten.

Galt-Alpen.
5. Aeußere und innere Wildgrnb-, Tribulaun- und Hmtersee-Alpe.

Lage:  Ober Holz , dacht mehr weniger steil gegen S ., N . und O . ab. Abfallsgefahr , Muhren und Abrutschungen
vorhanden ; gränzt an gemischte Alpen . Boden:  meistens rauh, steinig und vielfach mit Gesträuch überwachsen , genügend
feucht; das Futter spärlich aber gut. Wege  schlecht, doch nicht beschwerlich. Servituten  keine . Auftrieb:  Anfangs
Juni — Ende September ; der Weidegang ist frei, wird jedoch strenge beaufsichtiget. Heuvorrath  vorhanden . Gebäude:
2 Hütten von Holz , 5 Kasern und 5 Häge im guten Bauzustande . Wasser  mangelhaft ; Holz  genügend . Zäune:
sehr viele. Düngerbehandlung  ziemlich entsprechend. Produkte:  werden im Haushalte der Viehbesitzer verbraucht.
Löhne:  2 Senner mit je 1 fl . 50 kr. und 3 Hirten mit je 1 fl. 20 kr. Wochenlohn und Kost. Die Alpe ist entsprechend
gehalten.

Gemeinde Osäimß.
Gemischte Alpen.

1. Lapones- mit Simingen- und Traul-Alpe
Lage:  Ober Holz , 3 Läger, dacht mehr weniger steil gegen O . und S . ab ; Lawinengefahr ; gränzt an gemischte

Galtalpen . Boden:  rauh , steinig und muhrbrüchig; gutes Futter . Wege:  anfangs gut , dann aber steil und beschwer¬
lich. Servituten  keine . Austrieb:  24 . Juni 21 . September ; vorwiegend altmelke Kühe; die verschiedenen Vieh-
gattungen weiden getrennt. Heuvorrath  vorhanden . Krankheiten  selten . Gebäude:  7 Sennhütten , wovon 4 ge¬
mauert, dann 7 Häge und 2 Hirtenhütten meist in ziemlich gutem Bauzustande . Wasser und Holz  hinreichend . Zäune
viele . Düngerwirthschaft  mangelhaft . Produkte:  im eigenen Haushalte verbraucht. Die 13 Interessenten sennen
nicht gemeinsam. Löhne:  3 Senner mit je 2 fl., 3 Senninnen mit je 1 fl., 4 Hirten mit durchschnittlich je 1 fl . 30 kr.
Wochenlohn ; dann 2 Schäfer mit 30 fl . und 12 fl. Sommerlohn . Das ganze Personale bekommt auch die Kost. Die
Alpe ist mittelmäßig gehalten.

2. Vorderschluimes- und Hintersandes-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz , dacht mehr oder weniger steil gegen N . und O . ab; gränzt an gemischte und Galt¬

alpen. Boden  incl . Servituten wie bei Nr . 1. Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September . Der Weidegang nach
Viehgattungen gesondert. Die Kühe und Ziegen werden täglich nach Hause getrieben. Heuvorrath  keiner . Krank¬
heiten  selten . Gebäude:  2 Hirtenhütten . Wasser und Holz  hinreichend . Zäune:  die nöthigsten. Düngerwirth¬
schaft schlecht. Löhne:  der Kuhhirte hat 30 fl., der Ziegenhirte 20 fl. Sommerlohn nebst Kost; 2 Ochsenhirten je 4 fl
wöchentlich, ohne Kost. Die Alpe ist schlecht gehalten.
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Gemischte Gatt-Alpen
3. Alfa-Alpe.

Lage : Ober Holz, dacht steil gegen S . und SO . ab; einige Abfallsgefahr vorhanden. Boden:  ziemlich rauh,
steinig und trocken; gutes Futter. Wege:  mittelmäßig und ziemlich steil. Servituten  keine. Auftrieb:  19 . Juni —
21. September; der Weidegang ist frei, jedoch unter strenger Aufsicht der Hirten. Heuvorrath  gering . Gebäude:
1 Hütte und 1 neuer Hag. Wasser und Holz  hinreichend- Zäune  wenige . Düngerbehandlung  ziemlich entspre¬
chend. Weidegang unter guter Aufsicht, ziemlich frei. Produkte:  dienen dem Hausbedarf. Löhne:  1 Hirte , zugleich
Senner , mit 1 fl. 50 kr. Wochenlohn und Kost. Die Alpe ist gut gehalten.

Gatt-Alpen.
4. Brandeben- mit Bordersandes-Alpe.

Lage:  Im und ober Holz, dacht flach bis steil gegen N . und W. ab, Abfallsgefahr, Muhren und Abrutschungen
vorhanden; gränzt an Galtalpen. Boden:  rauh und steinig, jedoch genügend feucht. Wege:  mittelmäßig. Servituten:
das Weiderecht für 7 Wochen im Gemeindewald, aus welchem auch der Holzbedarf entnommen werden kann. Auftrieb:
15. Juni — 21 ^ September; der Weidegang ist frei, die Ziegen werden täglich nach Hause getrieben. Heuvorrath  keiner.
Gebäude:  1 einfache Hirtenhütte. Wasser und Holz  genügend. Zäune  nur wenige. Düngerbehandlung
schlecht. Produkte  keine. Löhne:  1 Ochsenhirt mit 4 fl. Wochenlohn und 1 Ziegenhirt mit 40 kr. für jedes Stück,
beide müssen sich selbst verpflegen. Die Alpe ist schlecht gehalten.

5. Gletha- mit Hinterschlmmes- und Grübl-Alpe.
Lage:  Ober Holz, 3 Läger, mehr und weniger steil, gegen S . und N . abdachend; Abfallsgefahr, geringe Muhren

und Abrutschungen vorhanden; gränzt an gemischte Alpen. Boden:  rauh und steinig, zum Theile stark verunkrautet; mehr
trocken als feucht. Wege:  schlecht doch nicht lang. Servituten:  keine. Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September; der
Weidegang ist in Schläge getheilt. Heuvorrath  keiner. Gebäude:  4 einfache Hirtenhütten. Wasser:  th -ilweife man¬
gelhaft, Brennholzbedarf  gedeckt, Bauholz  muß jedoch geliefert werden. Zäune:  die nöthigsten. Düngerbe --
handlung schlecht. Produkte  keine. Löhne:  1 Hirte und 1 Junge mit 70 fl. Lohn ohne Kost; können jedoch mehrere
Ziegen für sich halten. Die Alpe ist in einem schlechten Zustande.

Schaf- Alpen.
6. Pfanne-Alpe.

Lage:  Ober Holz , steil gegen S . abfallend, Abfalls- und Steinschlaggefahr; gränzt an Galtalpen. Boden:
rauh, steinig und ziemlich trocken; gutes Futter. Wege:  schlecht und steil. Servituten  keine. Auftrieb:     29. Juni
— 21 . September; der Weidegang ist ganz frei. Heuvorrath  keiner. Gebäude:  1 schlechte Hütte. Wasser  genug,
Holz  keines. Zäune  keine. Düngerwirthschaft  mangelt. Löhne:  30 fl. für den Schäfer ohne Kost. Die Alpe
ist schlecht gehalten.

Oemeinlle Trias.
Mlk -Alpkn.

1. Gerichtsherrn-Alpe-
Lage:  Im und ober Holz, dacht mehr weniger steil gegen N . ab; gränzt an Galtalpen. Boden:  rauh und

steinig, theilweise auch mit Gestrüppe überwachsen, entsprechend feucht;  das Futter mittelmäßig. Wege:  mittelmäßig , doch
ganz bequem. Servituten  keine . Auftrieb:  12 . Juli — 2 ! . September; der Weidegang ist frei. Heuvorrath
vorhanden, doch kommt ein Theil davon zu Thal. Krankheiten  selten. Gebäude:  1 Sennhütte und 1 Hag in ziem¬
lich gutem Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend. Zäune:  um den Anger und an den Gränzen. Düngerbe¬
handlung  ziemlich entsprechend. Produkte:     werden meistens im Haushalte des Alpenpächters verbraucht. Löhne:
1 Senner und 1 Hirte, ersterer mit 1 fl. 80 kr. und letzterer mit 1 fl. Wochenlohn nebst der Kost. Die Alpe ist im
mittelmäßigen Zustande.

GaU-Alpen.
2. Falfchweren- mit Pataster- und Martair-Alpe.

Lage:  Ober Holz, 3 Läger, meist steil gegen S . und N. abgedacht. Abfallsgefahr, Muhren und Abrutschungen
vorhanden; gränzt an Galtalpen. Boden:  rauh und steinig; das Futter mittelmäßig. Wege:  schlecht und beschwerlich.
Servituten  keine. Auftrieb:  29 . Juni — 29. September; der Weidegang ist in Schläge getheilt. Heuvorrath
keiner. Krankheiten:  manchmal der sogenannte Brand. Gebäude:  5 Hirtenhütten. Wasser und Holz  hinreichend.
Zäune:  die nothwendigsten. Düngerbehandlung schlecht. Produkte  keine. 1 Hirt und 1 Junge zusammen 50 fl.
und etwas Viktualien. Die Alpe ist schlecht gehalten.
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3. Schmurz-Alpe.
Lage : Im und ober Holz , dacht ziemlich steil gegen N . ab; gränzt an Galtalpen . Boden:  etwas rauh und

steinig, nicht zu trocken; gutes Futter . Wege:  steil aber gut Servituten:  keine . Auftrieb:  24 . Juni — 21 . Sep¬
tember ; der Ŵerdegang ist frei . Heuvorrath  keiner . Gebäude:  1 Hütte und 1 Hag in ziemlich gutem Bauzustande'
Wasser und Holz  genügend . Zäune  wenige . Düngerbehandlung schlecht. Löhne:  keine , da die Beaufsichtigung
nur zeitweilig vom Hause aus geschieht. Die Alpe ist schlecht gehalten.

4 Truna-Alpe.
Lage:  Ober Holz, dacht theils flach, theils steil gegen N ., O . und W . ab ; gränzt an Galtalpen . Boden:  stellen¬

weise rauh , verunkrautet und muhrbrüchig, mit einzelnen moosigen Stellen . Das Futter ist gut . Wege:  ziemlich gut.
Servituten  keine . Auftrieb:  29 . Juni — 29 . September ; der Weidegang ist in Schläge gethsilt . Krankheiten:
hie und da der Brand . Gebäude:  1 Hirtenhütte. Wasser  genug . Holz  spärlich . Zäune  wenige . Düngerwirt h-
sch a st schlecht. Löhne:  1 Hirte und 1 Junge zusammen 6 fl . 50 kr. Wochenlohn ohne Kost. Die Alpe ist nur mittelmäßig

5. BallmerkH-Alpe.
Lage  incl . Servituten wie bei Nr . 4 . Auftrieb:  29 . Juni — 2t . September ; der Weidegang ist frei.

Gebäude:  1 Hirtenhütte und 1 kleiner Hag . Wasser  genug . Holz  spärlich . Zäune  wenige . Alles Uebrige wie bei
Nr . 4 . Viehkrankheiten und Assekuranz  keine.

6. Hinternennks-Alpe.
Lage:  Ober Holz , steil gegen S . abdachend, etwas gefährlich , an Galtalpen angränzend. Boden:  rauh und

steinig ; das Futter mittelmäßig . Wege schlecht. Servituten  keine . Auftrieb:  Anfangs August — Ende September.
Gebäude:  1 schlechte Schäferhütte . Wasser  spärlich ; Holz  muß ziemlich weit zugetragen werden. Zäune  keine.
Löhne:  der Schäfer erhält für jedes Schaf 15 kr. und darf sich einige Freischafe oder Ziegen halten . Die Alpe ist
schlecht gehalten.

Gememile Akts.
Melk-Alpen.

1. Kaser- oder Flittner-Alpe.
Lage:  Unter Holz , dacht steil, meist aber flach gegen S . , N . und W . ab; an Melkalpen angränzend. Boden:

ziemlich steinig und in der Thalsohle vermuhrt. Das Futter mittelmäßig. Wege:  gut und bequem. Servituten:  das
Weide- und Holzbezugsrecht im Gemeindewald . Auftrieb:  Anfangs Juni — 21 . September meist altmelke Kühe mit
freiem Weidegang . Heuvorrath  vorhanden . Gebäude:  5 zum Theil gemauerte Sennhütten und 3 Häge in ziemlich
gutem Bauzustande . Wasser und Holz  genügend . Zäune:  die nothwendigsten. Düngerwirthschaft  entsprechend.
Produkte:  werden im Haushalte der 5 Interessenten , welche getrennt manipulireN , verbraucht. Löhne:  keine , da die
Geschäfte von den Interessenten , welche theils das ganze Iah . aus der Alpe wohnen, theils täglich vom Hause aus auf die
Alpe gehen , verrichtet. Der Zustand der Alpe ist den Umständen entsprechend.

2. Nocker-Alpe.
Lage:  Unter und ober Holz , dacht mehr bis weniger steil gegen N . ab ; gränzt an Galt - und Melkalpen . Boden:

etwas steinig, stark überwachsen, entsprechend feucht; das Futter gut. Wege:  gut und sehr bequem. Servituten  incl.
Heuvorrath wie bei Nr . 1. Gebäude:  9 Sennhütten und 9 Häge von Holz in ziemlich gutem Bauzustande . Wasser
und Holz  hinreichend . Zäune  wenige . Düngerwirthschaft  ziemlich entsprechend. Das Folgende wie bei Nr . 1.

3. Sill-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz , mehr, weniger steil gegen O . abdachend, an Melk- und Galt -Alpen angränzend.

Boden:  ziemlich steinig und stellenweise mit Gestrüppe überwachsen; entsprechend feucht; das Futter mittelmäßig . Wege:
mittelmäßig , sonst aber bequem. Servituten wie bei Nr . 1. Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September ; meist altmelke
Kühe mit freiem Weidegang . Heuvorrath  sehr groß, kommt jedoch fast alles davon zu Thal . Gebäude:  1 Hütte und
2 Häge im guten Bauzustande . Wasser und Holz  hinreichend . Zäune  wenige . Düngerwirthschaft:  ziemlich ent¬
sprechend. Produkte:  werden im Haushalte der Interessenten verbraucht. Von letzteren sennt nur Einer auf der Alpe,
während die anderen ihre Kühe täglich nach Haufe treiben. Löhne:  1 Senner mit 1 fl. 30 kr. und 1 Hirt mit 1 fl.
Wochenlohn nebst der Kost. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

Gemischte Melk-Atpen.
4. Bloada-Alpc.

.Lage:  Größtentheils ober Holz , dacht ziemlich steil gegen S . und O . ab ; gränzt an Galtalpen . Boden:  ziem¬
lich rauh und überwachsen, entsprechend feucht; gutes Futter . Wege:  ziemlich gut und bequem. Servituten  incl.
Heuvorrath wie bei Nr . 2 . Gebäude -. 4 Kasern und 4 Häge im guten Bauzustande . Das Folgende wie bei Nr . 2
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5. Hiittnerberg-Mpe.
Lage : Im Holz , steil gegen O . abdachend ; Abfallsgefahr vorhanden ; gränzt an Melkalpen . Boden:  rauh , steinig

und etwas muhrbrüchig ; trocken und stark überwachsen . Wege:  mittelmäßig , doch bequem . Servituten:  das Weide - und
Holzbezugsrecht im Gemeindewald . Auftrieb:  Anfangs Juni — 21 . September . Die Weide ist ganz frei und kommen
die Kühe täglich nach Hause . .Gebäude  keine . Wasser  spärlich . Holz  wird nicht benöthiget . Zäune  keine . Dünger¬
behandlung schlecht. Produkte und Löhne  keine , da keine eigene Aufsicht für das Vieh bestellt ist. Die Alpe ist
schlecht gehalten.

Gemischte Alpen.
6. Padaun-Alpe.

Lage:  Im und ober Holz , dacht theils steil, theils ziemlich flach gegen alle 4 Himmelsgegenden ab ; gränzt an
gemischte Melkalpen . Boden:  ziemlich rauh und steinig , stellenweise stark mit Gesträuche überwachsen , entsprechend feucht.
Das Futter gut . Wege .- zum Gehen gut , zum Fahren jedoch schlecht. Servituten:  das Weide - und Holzbezugsrecht
im Gemeindewald . Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September meist altmelke Kühe mit freiem Weidegang . Heuvorrath
bedeutend , .kommt jedoch der größte Theil zu Thal . Gebäude:  von den 10 Interessenten besitzen 3 je 1 Hütte und 1 Hag,
die übrigen 7 aber gewöhnliche Bauernhäuser und wohnen beständig auf der Alpe . Stallungen sind für das gesammte
Wintervieh vorhanden und die Gebäude meist im guten Stande . Zäune  wenige . Düngerwirthschaft  mangelhaft.
Produkte:  nur für den Hausbedarf der Interessenten , welche getrennt manipuliren . Löhne:  3 Senner n. 45 fl. und
3 Jungen s. 10 fl . Jeder bekommt nebst der Kost noch ein Paar Schuhe . Die Alpe ist den Umständen gemäß gehalten.

Gemischte Gatt-Alpen.
7. Altererberg- und Alpein-Alpe.

Lage:  Ober Holz , 3 Läger , dacht mehr , weniger steil gegen N . und W . ab , Abfallsgefahr , Muhren und Abrut¬
schungen sind bedeutend ; gränzt an eine Galtalpe . Goden:  rauh und steinig , in den höheren Lagen Gletscher -Moränen.
Das Futter ist kräftig . Wege:  rauh und steil. Servituten  keine . Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September , meist
altmelke Kühe mit freiem Weidegang . Heuvorrath  gering . Gebäude:  3 Sennhütten , 5 Häge und 1 Hütte , dann ein
neuer Hag auf der Ochsenalpe ; der Bauznstand im allgemeinen gut . Wasser  hinreichend ; Holz  wenig und weit zu be¬
ziehen. Zäune:  die nothwendigen . Düngerwirthschaft  ziemlich entsprechend . Produkte:     ausschließend für den
Haushalt der 4 Interessenten , welche gemeinschaftlich manipuliren . Löhne:  1 Senner mit . 21 fl. und ein Kuhhirte mit
16 fl . für den Sommer , nebst der Kost ; der Ochsenhirte bekommt theils in Geld , theils in Naturalien circa 85 fl. , muß
aber einen Jungen selbst entlohnen und diesen wie sich selbst verkösten. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

Galt-Alpen.
8. Aeußere Tscheisch-Alpe.

Lage:  Ober Holz , meist steil gegen O . und N . abdachend ; einige Muhren und Abfallsgefahr ; gränzt an eine
Galtalpe . Boden:  rauh , steinig und ziemlich überwachsen , hinreichend feucht ; gutes Futter . Wege:  schlecht , steil und fast
gefährlich . Servituten  keine . Auftrieb:  29 . Juni — 21 . September ; der Weidegang ist frei , jedoch unter steter Auf¬
sicht der Hirten . Gebäude:  1 Hirtenhütte mit kleinem Hag in leidlich gutem Zustande . Wasser  genug , Holz  zur
Noch vorhanden . Zäune:  nur an den gefährlichen Stellen . Düngerwirthschaft schlecht. Löhne:     1 Hirte mit 40 fl.
ohne Kost und dem Rechte einige Freiziegen zu halten . Die Alpe könnte besser gehalten werden.

9. Innere Tscheisch-Alpe.
Lage     incl. Löhne  wie bei Nr . 8,  doch ist die Abdachung ausschließlich steil nach N . und der Weg nicht so

gefährlich.
Gemeinile Kikmim.

Melk-Alpen.
1. Hintertuxer-Kuhalpe.

Lage:  Größtentheils ober Holz , 2 Läger , dacht theils steil, theils ziemlich flach gegen S ., N . und O . ab , gränzt
an Galt - und Schafalpen . Boden:  rauh , steinig und muhrbrüchig , nicht trocken ; das Futter ist gut . Wege:  leidlich
gut . Servituten  keine . Austrieb:  7 . Juni — 29 . September , meist neumelke Kühe mit bestimmtem Weidegang . Die
Ziegen werden täglich nach Hanse getrieben . Heuvorrath  gering . Krankheiten:     manchmal die Maul - und Klauen¬
seuche. Gebäude:  auf dem Niederläger 8 Sennhütten und 8 Häge , auf dem Hochläger 6 Hütten ; alle in ziemlich gutem
Bauzustande . Wasser  auf dem Niederläger spärlich , auf dem Hochläger hinreichend . Holz  wenig . Zäune  an den
Gränzen . Düngerbehandlung  ziemlich entsprechend . Produkte:  die Fettkäse kommen in den Handel . Löhne:
7 Melker mit je 30 fl. , 7 Hirten mit je. 15 fl . und ein Alpenputzer mit 5 fl. Lohn und Kost. Die Alpe könnte durch
rationellere Düngerwirthschaft verbessert werden.
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2- Obercr-Alpe.
Lage : Ober Holz , dacht theils steil, theils ziemlich flach gegen S ., N . und W . ab ; gränzt an Melkalpen . Boden:

außer einigen schönen Weideplätzen rauh , steinig und auf der Nordwestseile stark mit Gebüsch überwachsen . Vermuhrungen
und Abrutschungen in größerer Ausdehnung . Das Futter ist gut . Wege:  ziemlich gut und bequem . Servituten  keine
Auftrieb:  15 . Juni — 8. September ; meist altmelke Kühe mit freiem Weidegang . Heuv orrath  vorhanden , doch wird
der größte Theil zu Thal gebracht . Gebäude:  6 Häge und 6 Heustädel in ziemlich gutem Bauzustande . Wasser  hin¬
reichend ; Holz  spärlich . Zäune  nur um die Anger . Düngerwirthschaft  mangelhaft . Produkte:  die Milch wird
von jedem der Interessenten nach Hause gebracht . Löhne  keine . Die Alpe könnte noch wesentlich verbessert werden.

3. Kasern-Alpe
Lage:  Ober Holz , dacht fast durchaus sanft gegen N . und etwas steiler gegen O . ab ; gränzt an Gattalpen.

Boden:  sehr rauh und steinig , ziemlich trocken und etwas muhrbrüchig . Das Futter ist gut . Wege:  gut und bequem.
Servituten  keine . Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September ; meist altmelke Kühe mit freiem Weibegang . Heuvor¬
rath  groß . Krankheiten  selten . Gebäude:  8 Hütten mit Stallungen und Heulagen theilweise gemauert , in ziemlich
gutem Bauzustande . Wasser und Holz  genug . Zäune  an den Gränzen gegen die Felder . Dünger behandln ng
mangelhaft . Produkte:  Butter und magere Käse werden im Haushalte der 8 Interessenten , welche einzeln sennen , ver¬
braucht . Löhne:  3 Interessenten sind mit ihrem ganzen Hauswesen beständig aus der Alpe . Für die anderen besorgen
5 Senner und 5 Hirten die Arbeiten , von denen erstere 1 fl. 50 kr., letztere 1 fl. Wochenlohn und die Kost erhalten . Die
Alpe ist gut gehalten.

Galt-Alpen.
4. Seiten- Alpe.

Lage:  Ober Holz , dacht steil gegen S . und O . ab , einige Abfallsgefahr und Abrutschungen vorhanden ; gränzt an
Galt - und Melkalpen . Boden:  nicht sehr steinig, ziemlich trocken ; das Futter gut . Wege:  rauh und schlecht. Servi¬
tuten  keine . Auftrieb: 2. Juli - 21 . September ; der Weidegang ist frei , jedoch unter steter Aufsicht der Hirten.
Heuvorrath  keiner . Gebäude:  1 Hirtenhütte . Wasser und Holz  genügend , letzteres aber sehr weit entfernt . Zäune:
die nothwendigsten . Düngerbehandlung schlecht. Löhne:  1 Hirte mit circa 89 fl ., muß aber einen Gehilfen halten
und diesen sowie sich selbst verpflegen . Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

5- Tettens-Alpe.
Lage:     Ober Holz , dacht meistens sehr steil gegen W . ab ; gränzt an Melkalpen . Boden:     rauh und steinig ; das

Futter ist gut . Wege:  sehr schlecht und beschwerlich. Servituten  keine . Auftrieb:  29 . Juni — 21 . September ; der
Weidegang ist frei unter Aufsicht . Heuvorrath  keiner . Gebäude:  1 Hütte mit angebautem kleinen Stall . Wasser
genug . Holz  wenig und weit entfernt . Zäune  keine . Düngerwirthschaft     sehr mangelhaft . Löhne     unbekannt.
Die Alpe befindet sich in einem schlechten Zustande.

6 Kaserer-Ochsenalpe, Molgrübl-, Lahngrub-, Rams- und Scheiblgrub-Alpe.
Lage:     Die Alpe besteht aus 4 nach Osten und Norden abdachenden Kesseln , wovon jeder einen Lagerplatz hat;

gränzt an eine Schafalpe und Gletscher -Moränen . Boden:  ziemlich rauh und steinig ; das Futter gut . Wege:  schlecht
und sehr beschwerlich. Servituten  keine . Auftrieb:  24 . Juni — 14 . September ; der Weidegang ist in Schläge ge-
theilt . Gebäude:  2 Hirtenhütten . Wasser  genug . Holz:  spärlich und weit entfernt . Zäune  keine . Dünger-
wirthschaft schlecht. Löhne:  der Hirte hat 30 fl ., 2 Hectoliter Gerstenmehl , 20 Kilo Butter und 40 Laib Brod und
kann auch einige Ziegen halten . Die Alpe ist schlecht gehalten.

7. Zirma-Alpe.
Lage:  Ober Holz , dacht mehr bis weniger steil gegen N . ab ; gränzt an gemischte Melkalpen . Boden:  ziemlich

rauh und steinig, theilweise muhrbrüchig und überwachsen , genügend feucht. Das Futter ist gut . Wege:  mittelmäßig , jedoch
nicht unbequem . Servituten:  für jedes Paar weidender Ochsen müssen vom Eigenthümer 30 Liter Gerste an die Be¬
sitzer der Hofmark Schmirn abgegeben werden . Auftrieb:  2 . Juli — 21 . September ; der Weidegang ist frei unter Aus¬
sicht. Gebäude:  2 hölzerne Hirtenhütten . Wasser  hinreichend ; Holz:     wenig und weit entfernt . Zäune  wenige.
Düngerbehandlung schlecht. Löhne:  der Hirte bezieht für jedes Paar Ochsen 1 fl . 22 kr. , 2 Maßl Gerstenmehl,
1 Kilo Butter und 2 Laib Brod . Die Alpe ist schlecht gehalten.

8. Große Mahd-Alpe.
Lage:  Ober Holz , mehr bis weniger steil gegen NW . abdachend , gränzt an Galtalpen . Boden  wie bei Nr . 7.

Das Futter ist sehr gut . Wege:  ziemlich schlecht. Servituten  keine . Auftrieb wie bei Nr . 7 . Gebäude:  1 Hir¬
tenhütte . Das Folgende wie bei Nr . 7. Löhne:  der Hirte erhält für jedes Paar Ochsen 2 fl. ,     3 Maßl Gerstenmehl,
^2 Kilo Butter und 1 Laib Brod . Die Alpe ist schlecht gehalten.

53
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9. Mahderer-Alpe.
Lage:  Größtentheils ober Holz , dacht mäßig bis ziemlich steil gegen S . ab. Voden:  sumpfig , rauh , doch nicht

sehr steinig ; sehr gutes Futter . Wege:  gut und bequem . Servituten  keine . Auftrieb:  25 . Juli — 21 . September;
der Weidegang ist frei . Krankheiten  selten . Gebäude  keine . Wasser  genügend . Holz  wird nicht benöthiget.
Zäune  wenige . Düngerwirthschaft  mangelhaft . Löhne  keine , da zum Viehhüten 2 Kinder der Leiden Interessenten
bestellt sind, welche des Abends stets nach Hanse gehen . Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

10. Bacher-Alpe.
Lage:  Ober Holz , dacht mäßig steil gegen O . und S . ab . Boden:  sehr rauh und voll Gerolle , entsprechend

feucht . Das Futter ist sehr gut . Wege .- ziemlich gut . Servituten  keine . Auftrieb:  24 . Juni — 21 . September;
der Weidegang ist frei . Gebäude:  1 schlechte Hirtenhütte . Wasser  genügend ; Holz  keines . Zäune:  an den Gränzen
der Bergmähder . Düngerbehandlung schlecht. Löhne:  der Hirte bekommt in Geld und Naturalien circa 50 fl. Die
Alpe ist schlecht gehalten.

11. Hintertuxer-Galtalpe.
Lage:  Meist ober Holz , dacht mehr bis weniger steil gegen O . und S . ab ; Muhren und Abrutschungen bedeu¬

tend ; an Kuhalpen angränzend . Boden:  mit Ausnahme eines 11 —42 Hektaren großen , beinahe ebenen Weideplatzes , ziem¬
lich rauh , steinig und muhrbrüchig . Das Futter ist übrigens sehr gut . Wege:  ziemlich gut und bequem . Servituten:
keine. Auftrieb:  7 . Juni — 29 . September ; der Weidegang ist frei . Gebäude:  1 hölzerne Hütte . Wasser  hin¬
reichend . Holz:  kaum genügend . Zäune  keine . Dünge rbehandlung schlecht. Löhne:  der Hirte erhält Getreide
(Roggen ) im Werthe von circa 100 fl ., muß aber einen Gehülsen entlohnen , und diesen sowie sich selbst verköstigen. Die
Alpe ist in keinem guten Zustand.

12. Auerberg-Alpe.
Lage:  Ober Holz , dacht mehr bis weniger steil gegen N . ab ; gränzt an Galtalpen . Boden:  rauh , steinig, muhr¬

brüchig und mit Gestrüppe überwachsen ; ziemlich gutes Futter . Wege  mittelmäßig . Servituten:  Grund und Boden
gehört der Gemeinde und die Bauern der Schmirner -Au haben nur das Weide - und Holzbezugsrecht . Auftrieb:  29 . Juni
— 21 . September . Gebäude:  2 einfache Hirtenhütten . Wasser und Holz  hinreichend . Zäune  keine . Dünger¬
wirthschaft schlecht. Löhne:  2 Hirten a. 1 fl . wöchentlich und die Kost. Die Alpe ist schlecht gehalten.

Schas-Alpen.
13. Hintertuxer-Schafalpe.

Lage:  Ober Holz , dacht meistens sehr steil gegen NO . ab ; gränzt an eine Galtalpe . Boden:  rauh , steinig und
muhrbrüchig ; einzelne Stellen fast beständig mit Schnee bedeckt; ziemlich gutes Futter . Wege:  schlecht und ziemlich lang.
Servituten  keine . Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September . Gebäude:  1 Schäserhütte mit kleinem Stalle . Wasser
und Holz  spärlich und weit entfernt . Zäune  keine . Düngerwirthschaft schlecht. Löhne:  der Schäfer bekommt an
Geld und Naturalien circa 75 fl., muß sich aber selbst verpflegen . Die Alpe ist schlecht gehalten.

14. See- oder Rittnergrub-Alpe.
Lage:  Ober Holz , ziemlich mäßig gegen N . abdachend , an eine Melkalpe und Kuhweive angränzend . Boden:

ziemlich steinig , rauh , nicht zu trocken. Das Futter ist mittelmäßig . Wege:  schlecht , doch nicht sehr unbequem . Servi¬
tuten  keine . Auftrieb:     29. Juni — 21 . September ; der Weidegang ist ganz frei . Gebäude:     1 schlechte Hirtenhütte.
Wasser  hinreichend ; Holz:  weit entfernt . Zäune  keine . Löhne:  der Schäfer , welcher nur zeitweilig vom Hause aus
nachsieht , hat für sedes Schaf 20 kr. Die Alpe ist schlecht gehalten.

15. Am Rastl-Alpe.
Lage:  Ober Holz , steil gegen O . abgedacht ; gränzt an Galt - und Schafalpen . Alle übrigen Verhältnisse wie bei

Nr . 14 ; nur bezüglich der Löhne  ist zu bemerken , daß der Schäferjunge , welcher auf der Alpe Kasern (Nr . 6 ) seine
Unterkunft hat und von dort aus täglich Nachschau hält , im Ganzen 7 fl. nebst der Kost erhält.

Oememile Nams.
Melk Alpen

1 Bastengrub-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz , mehr bis weniger steil nach N . abgedacht ; gränzt an Melkalpen . Boden:  steinig,

doch entsprechend feucht ; das Futter mittelmäßig . Wege:  leidlich gut und ziemlich bequem . Servituten  keine . Auf¬
trieb:  15 . Juni — 21 . September , meist altmelke Kühe mit freiem Weivegang . Heuvorrath:  bedeutend , kommt aber
größtentheils zu Thal . Krankheiten  selten . Gebäude:  1 Sennhütte und 1 Hag in ziemlich gutem Bauzustande.
Wasser und Holz  hinreichend . Zäune:  nur um den Anger . Düngerbehandlung  mangelhaft . Produkte:  Butter
und magere Käse, welche im eigenen Haushalte verbraucht werden . Löhne:  der Senner bekommt 60 fl. jährlich , der Hirte
12 fl. für den Sommer ; beide auch die Kost. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.
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2. Müller-Alpe.
Lage : Meist ober Holz, dacht ziemlich steil gegen N. ab ; gränzt an gemischte Melk- und Schafalpen . Boden:

etwas steinig und muhrbrüchig, Das Futter ist mittelmäßig. Wege:  nicht gut und ziemlich steil. Servituten  keine.
Auftrieb:  29 . Juni — 21 . September ; meist altmelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuv orrath  bedeutend, doch kommt
der größte Theil davon zu Thal . Gebäude:  1 Sennhütte und 1 Hag in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser und
Holz  hinreichend . Zäune  um den Anger und an der Gränze . Düngerbehandlung  sehr mangelhaft. Produkte:
werden im eigenen Haushalte verbraucht. Löhne:  der Senner bekommt 60 fl. jährlich , der Hirte 10 fl. für die Almzeit;
beide auch die Kost. Die Alpe ist nicht gut gehalten.

3. Urbes-Alpe
Lage:  Ober Holz , dacht mehr bis weniger steil gegen N. ab ; gränzt an gemischte Melkalpen. Boden:  nichtsehr

steinig, aber vielfach mit Gebüsche überwachsen. Das Futter ist gut. Wege:  ziemlich gut und bequem. Servituten
keine. Auftrieb:  24 . Juni — 2l . September ; alt- und neumelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuvorrath:  kommt
größtentheils zu Thal . Krankheiten  selten . Gebäude:  1 Sennhütte und 1 Hag in ziemlich gutem Bauzuftande. Das
Folgende wie bei Nr . 2. Löhne:  1 Senner mit 1 fl. 50 kr. und 1 Hirte mit 1 fl. Wochenlohn nebst der Kost. Die
Alpe könnte wesentlich verbessert werden.

4. Kupferberg-Alpe.
Lage:  Meist ober Holz, dacht mehr bis weniger steil gegen N. und W. ab, gränzt an gemischte Melk- und Galt-

alpen. Boden:  ziemlich rauh und steinig, mit Gebüsche einigermaßen überwachsen. Das Futter ist gut. Wege:  ziemlich
gut und nicht beschwerlich. Servituten  keine. Auftrieb:  13 . Juli — 21. September , alt- und neumelke Kühe mit
freiem Weidegang. Heuvorrath  vorhanden , doch kommt der größte Theil davon nach Hause. Krankheiten  selten.
Gebäude:  2 Sennhütten und 2 Häge mit Stallungen in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser  hinreichend , Holz  sehr
wenig. Zäune:  um den Anger und an den Gränzen . Düngerbehandlüng  sehr mangelhaft. Produkte:  für den
eigenen Bedarf der beiden Interessenten , welche getrennt sennen. Löhne:     2 Senner mit je 1 fl. 50 kr. , 2 Hirten mit je
1 fl. wöchentlich und der Kost. Der Zustand der Alpe ist mittelmäßig.

5. Schneiöer-Alpe.
Lage:  Nur zum Theile ober Holz , dacht nicht sehr steil gegen S . ab ; gränzt an Galtalpen . Boden:  ziemlich

rauh und steinig, etwas trocken; gutes Futter . Wege:  mittelmäßig doch nicht unbequem. Servituten  keine. Auftrieb:
15. Juni — 8 . September ; alt - und neumelke Kühe. Heuvorrath  genügend , doch wird der größte Theil zu Thal ge¬
bracht. Gebäude:  1 Sennhütte und 1 Hag in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend. Zäune:
um den Anger und an den Gränzen . Düngerwirthfchaft  mangelhaft . Produkte:  werden im eigenen Haushalte ver¬
braucht. Löhne  keine , da der Eigenthümer täglich vom Hause aus auf die Alpe geht um die erforderlichen Geschäfte zu
verrichten. Der Zustand der Alpe ist ziemlich entsprechend.

6. Slöckl- oder Dalama-Ape.
Lage:  Zumeist ober Holz, dacht theils steil, theils ziemlich flach gegen N . ab ; gränzt an gemischte Melk- und Galt¬

alpen. Boden:  theilweise rauh und steinig; das Futter gut. Wege:  mittelmäßig und etwas steil. Servituten  keine.
Auftrieb:  29 . Juni — 21 . September, alt - und neumelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuvorrath  genügend , doch
kommt der größte Theil davon zu Thal . Krankheiten  selten . Gebäude:  1 ĝemauerte Sennhütte und 1 Hag mit
Stallung im guten Bauzustande. Wasser und Holz  genügend . Zäune:  um den Anger und an den Gränzen . Dün¬
gerbehandlung  mangelhaft . Produkte:  dienen meist dem Bedarf in der eigenen Hauswirthschaft . Löhne:  1 Senner
mit 2 fl. und 1 Hirte mit l fl. Wochenlohn nebst Kost. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

7. Schranzerberg Alpe.
Alle Verhältnisse wie bei Nr . 6, nur besitzt diese Alpe um 1 Hag mehr und versieht der Hirte zugleich die Dienste

eines zweiten Senners , wofür er den gleichen Lohn wie dieser, nämlich 2 fl. wöchentlich bezieht.
8. Zehevter-Alpe.

Lage:  Ober Holz, dacht südwestlich ziemlich steil ab, gränzt an Galtalpen . Boden:  ziemlich rauh und steinig,
eher trocken als sumpfig; gutes Futter . Wege:  ziemlich gut unb sehr bequem. Servituten  keine. Auftrieb: 29 . Juni
— 21 . September ; alt und neumelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuvorrath     vorhanden. Krankheiten  selten.
Gebäude:  1 Sennhütte und 1 Hag mit Stallungen in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend,
letzteres etwas entfernt. Zäune  um den Anger und an der Gränze. Düngerwirthfchaft  ziemlich entsprechend. Pro¬
dukte:  werden größtentheils im eigenen Haushalte verbraucht. Löhne:  1 Senner 2 fl. , 1 Hirte 1 fl. Wochenlohn und
die Kost. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

9. Larcher-Alpe.
Lage:  Ober Holz, dacht mehr weniger steil nach S . ab; gränzt an gemischte Melk- und Galtalpen. Boden

rauh, steinig und ziemlich trocken; auch etwas muhrbrüchig. Das Futter ist sehr gut. Wege:  mittelmäßig doch nicht be-
53»
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schwerlich.  Servituten keine.  Auftrieb : 13. Juli — 13. September; alt- und neumelke Kühe mit freiem Weidegang.
Heuvorrath  gering . Krankheiten:  selten und zwar befällt nur das jüngere Vieh manchmal der Brand. Gebäude:
3 Sennhütten und 4 Häge mit Stallungen in ziemlich gutem Zustande. Wasser und Holz  hinreichend; letzteres ziemlich
weit entfernt. Zäune:  die nothwendigsten. Düngerbehandlung  mangelhaft. Produkte:  werden im eigenen Haus¬
halte der 13 Interessenten welche in 3 Parthien sennen, verbraucht. Löhne:  3 Senner mit je 3 fl . und 3 Hirten mit je
1 fl. Wochenlohn und Kost. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

16. Strobl-Alpe.
Lage:  Ober Holz, dacht nicht sehr steil nach S . ab; gränzt an gemischte Melkalpen. Boden:  rauh , steinig und

mit Gesträuch überwachsen; mehr trocken als feucht. Das Futter ist gut. Wege:  schlecht, doch nicht beschwerlich. Ser¬
vituten  keine. Auftrieb:  24 . Juni — 21 . September; alte und neumelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuvor¬
rath  bedeutend, kommt jedoch größtentheils nach Hause. Krankheiten  selten . Gebäude:  1 Sennhütte und 1 Hag mit
Stallungen in leidlich gutem Bauzustande. Wasser  hinreichend; Brennholz     spärlich, Bauholz keines. Zäune:  nur
einer von Legföhren-Aesten. Düngerbehandlung  mangelhaft . Produkte:     dienen meist dem eigenen Haushaltungs-
bedars. Löhne:  1 Senner 65 fl. jährlich und 1 Hirte 15 fl. Sommerlohn nebst Kost. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

Gemischte Melk-Alpen.
11. Stoffeler-Alpe.

Lage:  Meist ober Holz, 2 Läger, dacht ziemlich steil gegen N, ab; gränzt an Melkalpen. Boden:  etwas steinig;
das Futter ist gut. Wege:  ziemlich gut. Servituten  keine. Auftrieb:  24 . Juni — 21 . September; altmelke Kühe
mit freiem Weidegang. Heuvorrath  vorhanden , doch kommt der größte Theil davon zu Thal. Gebäude:  auf vem
Niederläger 1 Sennhütte und 1 Hag, auf dem Hochläger nur 1 Hag in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser und Holz
hinreichend. Zäune:  um den Anger und an den Gränzen. Düngerbehandlung  sehr mangelhaft. Produkte:  werden
meist im eigenen Haushalte verbraucht. Löhne:  1 Senner mit 60 fl. jährlich; 1 Hirte mit 10 fl. für die Atmzeit; beide
auch die Kost. Die Alpe ließe sich noch wesentlich verbessern.

12. Bacher- oder Grafmarler-Alpe.
Lage:  Meist ober Holz, 2 Läger, dacht ziemlich flach bis sehr steil gegen S . und SW . ab ; Abfallsgefahr vor¬

handen; gränzt an Melkalpen. Boden:  sehr steinig und felsig, das Futter gut. Wege:  schlecht und beschwerlich. Ser¬
vituten  keine. Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September, doch bleibt ein Theil vom eigenen Vieh des Besitzers vom
24 . April — 1. November auf der Alpe und wird dann im Stalle gefüttert. Alt- und neumelke Kühe mit freiem Weide¬
gange. Heuvorrath  groß , doch kommt das meiste davon zu Thal. Krankheiten  selten und zwar nur unter dem
Jungvieh manchmal der Brand. Gebäude:  auf dein Nieder- und Hochläger je eine Sennhütte und ein Hag in ziemlich
gutem Bauzustande. Wasser:  manchmal spärlich. Holz:  besonders auf dem Hochläger weit entfernt. Zäune:  größten-
tentheils durch Trockenmauern ersetzt. Produkte:  werden meistens im eigenen Haushalte verbraucht. Löhne:  die Stelle
des Senners versieht der Eigenthümer selbst; 1 Hirte 25 fl. und die Kost. Die Alpe ist ziemlich gut.

13. Stippler-Alpe.
Lage:  Ober Holz, dacht steil gegen W. ab; gränzt an gemischte Alpen. Boden:  rauh , steinig und etwas muhr¬

brüchig. Das Futter ist sehr gut. Wege:  ziemlich schlecht, jedoch nicht beschwerlich. Servituten  keine . Auftrieb:
15 . Juni — 21 . September; altmelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuvorrath  vorhanden, doch wird der größte Theil
davon zu Thal geführt. Gebäude:  1 Sennhütte und 1 Hag mit Stallung in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser
und Holz  hinreichend; letzteres ziemlich weit entfernt. Zäune:  um den Anger und an den Gränzen. Düngerbehand¬
lung : ziemlich entsprechend. Produkte:  für den eigenen Bedarf. Löhne:  1 Senner 2 fl. und jedem der beiden Hirten
1 fl. Wochenlohn und die Kost.

Gemischte Alpen.
14. Auer- oder Stmxnerberg Alpe.

Lage:  Ober Holz, dacht mehr weniger steil nach N . ab; gränzt an Melkalpen. Boden:  nicht sehr steinig, aber
vielfach mit Gebüsche überwachsen. Das Futter ist gut. Wege:  ziemlich gut. Servituten  keine. Auftrieb:  24 . Juni
— 21 . September; alt- und neumelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuvorrath:  kommt größtentheils zu Thal. Krank¬
heiten  selten. Gebäude:  1 Sennhütte und 2 Häge mit Stallungen in ziemlich gutem Bauzustande. Zäune:  um den
Anger und an den Gränzen. Düngerbehandlung:  sehr mangelhaft. Produkte:  für den eigenen Bedarf. Löhne:
1 Senner mit 1 fl. 50 kr. und 2 Hirten mit je 1 fl. wöchentlich nebst der Kost. Der Zustand der Alpe ist nicht ganz
entsprechend.

15. Moosthaler- und Gallbühel-Alpe.
Lage:  Ober Holz, 2 Läger, dacht steil nach W. ab; gränzt an gemischte Melk- und Galtalpen. Boden:  rauh,

steinig und etwas muhrbrüchig. Das Futter ist gut. Wege:  ziemlich schlecht, doch nicht beschwerlich. Servituten  keine.
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Auftrieb : 15. Juni — 19 . Juli ; altmelke Kühe mit freiem Werdegang , der jedoch stets beaufsichtiget wird . Heuvor-
rath -. vorhanden , doch wird der größte Theil davon zu Thal gebracht . Gebäude:  auf jedem Läger 1 Hütte und 1 Hag
in ziemlich gutem Bauzustande . Alles übrige wie bei Nr . 13.

16 . Bekich-Alpe.
Lage:  Ober und unter Holz , 3 Läger , dacht theils steil , theils ziemlich flach gegen W . ab ; Abfallsgefahr vor¬

handen ; gränzt an Kuhalpen . Boden:  sehr rauh , steinig und muhrbüchig . Das Futter ist gut . Wege:  ziemlich gut und
bequem . Servituten  keine . Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September ; altmelke Kühe mit freiem Weidegang . Heuvor-
rath  groß , wird aber meist zu Hause verfüttert . Gebäude:  2 Sennhütten und 2 Häge mit Stallungen in ziemlich gutem
Bauzustande . Wasser und Holz  hinreichend . Zäune:  um den Anger und an den Gränzen . Düngerbehandlung
schlecht. Produkte:  kommen meist im eigenen Haushalte zur Verwendung . Löhne:  2 Senner mit je 30 fl. Jahreslohn,
Kost und Kleidung . Der Hirt hat 1 fl . Wochenlohn und die Kost. Die Alpe ließe sich wesentlich verbessern.

17 . Ruepeler- oder Misls -Alpe.
Lage:  Ober Holz , dacht steil gegen S ., ziemlich flach gegen NW . ab ; gränzt an Melkalpen . Boden:  rauh , sehr

steinig und ziemlich trocken ; das Fntter ist gut . Wege:  mittelmäßig und ziemlich steil. Servituten  keine . Auftrieb:
13 . Juni — 21 . September ; alt - und neumelke Kühe mit freiem Weidegang . Das Folgende wie bei Nr . 10 . Löhne:
1 Senner mit 2 fl., 1 Hirte mit 1 fl. Wochenlohn und 1 Junge mit 7 fl. Sommerlohn ; alle erhalten auch die Kost. Die
Alpe könnte besser gepflegt werden.

Gatt-Alpen.
18 . Bei Klammalpe

Lage:  Im Holz , dacht mäßig steil gegen SW . ab, gränzt an gemischte Kuhalpen . Boden:  ziemlich rauh und
steinig , mit Gesträuchen etwas überwachsen . Das Futter ist ziemlich gut . Wege:  ziemlich gut aber 4 Stunden lang.
Servituten  keine . Auftrieb:  Ende Juli — 8. September ; der Weidegang ist frei . Heuvorrath:  vorhanden , doch
wird derselbe ausschließend im Thale verfüttert . Gebäude:  1 Hütte , 2 Futterstädl und 1 Hag von Holz in ziemlich gutem
Bauzustande . Wasser und Holz  hinreichend . Zäune:  an den Gränzen . Düngerbehandlung schlecht. Löhne:
keine, da kein eigener Hirte bestellt ist und nur zeitweilig vom Hause aus Nachschau gepflogen wird . Die Alpe ließe sich
noch wesentlich verbessern.

19 . Peer-Alpe.
Lage:  Ober Holz , dacht mehr bis weniger steil gegen S . ab ; gränzt an Kuhalpen . Boden:  rauh , steinig und

etwas muhrbrüchig ; ziemlich trocken ; das Futter ist gut . Wege:  ziemlich schlecht, doch nicht beschwerlich. Servituten:
keine. Auftrieb:  13 . Juli — 13 . September . Der Weidegang ist frei . Heuvorrath  gering . Gebäude:  1 Hirten¬
hütte . Wasser  genügend ; Holz     mangelhaft . Zäune  wenige . Düngerbehandlung schlecht. Löhne:  der Hirte er¬
hält 20 fl. und die Kost. Die Alpe ließe sich wesentlich verbessern.

20 . Billgriff-Alpe.
Lage:  Ober Holz , dacht theils steil, theils ziemlich flach gegen N ., O . und W . ab ; gränzt an Kuh - und Galt-

alpen . Boden:  stellenweise rauh , steinig und etwas muhrbrüchig ; sehr gutes Futter , Wege:  mittelmäßig , doch nicht be¬
schwerlich. Servituten  keine . Austrieb:  13 . Juli — 21 . September ; der Weidegang ist in Schläge getheilt . Ge¬
bäude:  eine einfache Hirtenhütte . — Wasser und Holz  hinreichend ; letzteres ziemlich weit entfernt . Zäune:  größten-
theils durch Trockenmauern und Gränzgräben ersetzt. Düngerbehandlung schlecht. Löhne:  2 Hirten zusammen 3 fl.
Wochenlohn nebst der Kost. Die Alpe ist nicht gut gehalten.

21 . Klammer-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz , dacht mehr bis weniger steil gegen N ., O . und W . ab ; mehrfach Muhren und Abrut¬

schungen ; gränzt an Kuh - und Galtalpen . Boden:  ziemlich rauh und steinig , theilweise mit niederm Gebüsch überwachsen,
hat einzelne sumpfige , sowie auch muhrbrüchige Stellen . Das Futter ist sehr gut . Wege:  gut , 4 Stunden lang . Ser¬
vituten  keine . Austrieb:  13 . Juli — 21 . September ; der Weidegang ist in Schläge getheilt . Gebäude:  1 Hütte
und 1 Hag . Wasser  genug ; Holz  hinreichend . Zäune  wenige . Düngerwirthschaft schlecht. Löhne:  4 Hirten
mit je 1 fl . 50 kr. Wochenlohn nebst der Kost. Die Alpe ist schlecht gehalten.

Schaf-Alpen.
22- Moscheler Wpe.

Lage:  Ober Holz, theils steil, theils ziemlich flach gegen N. und W. abdachend, gränzt an Melkalpen. Boden:
meist sehr rauh , muhrbrüchig und mit großen Halden von Thon - und  Glimmerschiefer -Gestein ; mittelmäßiges Futter . Wege:
schlecht. Servituten  keine. Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September ; der Weidegang ist frei ; die Ziegen werden täglich
nach Hause getrieben. Gebäude : 2  einfache Hirtenhütten . Wasser  spärlich ; Holz  weit entfernt. Zäune  keine. Löhne:
Ler Schäfer bekommt 60 fl. und einige Biktualien ; der Ziegenhirte 10 fl. und die Kost. Die Alpe ist schlecht gehalten.
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Oemeintle Pfons.
Melk -Alprn.

1. Penzenböden-Alpe. .
Lage : Ober Holz , 2 Läger (einer davon für die Schneeflucht), dacht theilweise steil, meistens aber ziemlich flach

gegen NO . ab ; gränzt an Galtalpen . Boden:  ziemlich steinig, mit Gebüsche überwachsen und etwas muhrbrüchig; das
Futter ist gut. Wege:  ziemlich gut,  circa 4 Stunden lang . Servituten  keine . Auftrieb:  29 . Juni — 21 . Sep¬
tember, meist altmelke Kühe mit freiem Werdegang. Heuvorrath  gering . Krankheiten  keine . Gebäude:  1 Senn¬
hütte und 2 Häge mit Stallung , in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser  genug ; Holz  hinreichend. Produkte:  dienen
meistens dem Hausbedarfs . Löhne:  1 Senner 2 fl. und 1 Hirte 1 fl. per Woche nebst der Kost. Die Alpe könnte noch
wesentlich verbessert werden.

2. Frohnthal-Kuhalpe
Lage:  Ober Holz, dacht meist steil gegen W . ab ; gränzt an Melkalpen. Boden:  rauh , steinig und genügend

feucht. Das Futter ist gut. Wege:  mittelmäßig , doch nicht beschwerlich. Servituten  keine . Auftrieb:  8 . Juli —
8. September ; alt- und neumelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuvorrath  bedeutend, doch wird nur der Antheil Eines
Interessenten auf der Alpe verfüttert , während die Uebrigen ihren Vorrath nach Hause führen. Krankheiten  selten.
Gebäude:  2 Sennhütten und 3 Häge in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser  hinreichend ; Holz:  zur Feuerung spärlich;
Bauholz keines. Zäune:  um den Anger und ein Schutzzaun. Düngerbehandlung  mangelhaft . Produkte:  werden
meistens im eigenen Haushalte verbraucht. Löhne:  2 Senner mit je 60 fl. Jahreslohn und 1 Hirte mit 15 fl. Sommer¬
lohn nebst der Kost. Die Alpe könnte noch wesentlich verbessert werden.

Gtimschte Melk -Alpen.
3. Fritzen-Frohnthal-Alpe.

Lage:  Ober Holz , dacht ziemlich steil gegen W. ab ; gränzt an gemischte Alpen. Boden:  ziemlich grob und
steinig; das Futter gemischt. Wege:  mittelmäßig und ziemlich steil. Servituten  keine . Auftrieb:  29 . Juni —
21 . September ; alt- und neumelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuvorrath  beträchtlich , kommt jedoch größtentheils zu
Thal . Krankheiten  selten . Gebäude:  1 Sennhütte und 2 Häge mit Stallungen in leidlich gutem Bauzustande. Alles
übrige wie bei Nr . 2. Löhne:  der Senner , zugleich Hirte , hat wöchentlich 2 fl. und die Kost. Die Alpe ließe sich noch
wesentlich verbessern.

Gemischte Alpen.
4. Frohvthal-Friihweide.

Lage:  An der Holzgränze, dacht mäßig steil gegen W. ab ; ohne besondere Gefahren ; gränzt an Melkalpen.
Boden:  etwas steinig und nicht zu trocken; das Futter ziemlich gut. Wege:  mittelmäßig , doch nicht beschwerlich. Ser¬
vituten  keine. Auftrieb:  vom 15. — 29 . Juni , dann vom 22 . September — 5. October weiden 20 Stücke, in der
Zwischenzeit jedoch nur 7 Kühe. Heuvorrath  gering . Gebäude:  1 Sennhütte und 1 Hag mit Stallung im guten
Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend . Zäune:  von Holz und in großer Ausdehnung. Produkte:  die Milch
wird auf die ^ Stund höher gelegene Alpe Frohnthal (Nr . 2) getragen und dort von einem der beiden Interessenten ver¬
arbeitet. Löhne  keine , da die Arbeiten vom Personale der Alpe Nr . 2 besorgt werden. Die Alpe ist ziemlich gut
gehalten.

Galt -Alpen.
5- Frohnthal-Ochsermlpe.

Lage:  Größtentheils ober Holz, dacht mehr bis weniger steil gegen N . und W. ab ; gränzt an Melkalpen. Boden:
grob und felsig, stellenweise mit Gestrüppe überwachsen; das Futter mittelmäßig. Wege:  ziemlich schlecht, circa 3 Stund
lang. Servituten  keine. Auftrieb:  1 . Juli — 29 . September ; der Weidegang ist frei. Krankheiten:  hie und
da der Brand . Gebäude:  1 Ochsenhütte mit kleinem Stall . Wasser und Holz  hinreichend , letzteres ziemlich entfernt.
Zäune:  von Holz in großer Zahl . Düngerbehandlung schlecht. Löhne:  der Hirte bekommt an Geld und Naturalien
circa 140 —150 fl. und kann auch einige Ziegen frei austreiben , mnß aber einen Gehilfen halten , und diesen, sowie sich
selbst verpflegen. Die Alpe ist nicht gut gehalten.
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Gememile Miililbalkl.
Giüt -Alpcn.

1. Miihlbachler-Ochsenalpe.
Lage:  Zumeist im Wald , dacht theils steil , theils ziemlich flach gegen O . ab und liegt ganz isolirt . Muhren und

Abrutschungen . Boden:  theilweise rauh , steinig und mit Gesträuch überwachsen . Das Futter ist mittelmäßig . Wege
gut und bequem . Servituten  keine . Auftrieb:  24 . Juni — 21 . September ; der Weidegang ist frei . Heuvorrath
fehlt . Krankheiten  keine . Gebäude:  1 einfache Hirtenhütte . Wasser und Holz  genügend . Zäune  keine.
Düngerwirthschaft : schlecht. Löhne:  der Hirte hat von jedem Stücke Vieh 1 fl., muß sich aber selbst verpflegen und
einen Jungen halten . Die Alpe ist schlecht gehalten.

Umstehend folgt:

Tabellarisches Per ?eichnis der Alpen
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!NunimerderAlpeI
'Gemeinde

Name

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenth ümei

Flächenmaß a n Höhe
über
dem

Meere
in

Metern

Alpen¬
anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

S u nima

Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hektar Ar

1 I 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 Sattelalpe Melkalpe Jnteresfentschaft 32 91 86 59 210 71 324 2! 1580 -2210
2 Egger Jochalpe „ Gemeinde — — 61 9 — 61 9 1890 -2460
3 Nößlacher-Jochalpe „ — — 66 44 — 66 44 2220
4 Fraderalpe gennschte Melkalpe Jnteresfentschaft — — 166 45 110 71 277 16 l420 -2210
5 Choralpe Galtalpe Gemeinde — — 437 64 458 91 896 55 1580 - 1890
6 Padauneralpe " >> — — 14 -65 318 92 333 57 1730 -2054

Summe resp Durchschnitt 32 91 826 86 1099 25 1959 2 1420 -2460

1 Ruckstein- oder Bergeralpe )̂ Melkalpe Privat 12 35 4 65 57 54 74 54 1420
2 Patasteralpe )̂ gemischte Melkalpe Jnteresfentschaft 15 69 255 63 75 72 347 4 1260 -2210

Summe resp. Durchschnitt 28 4 260 28 133 26. 421 5^ 1260 -2210

1 Seealpe Melkalpe Jnteresfentschaft — — 434 79 178 36 613 15 1620 - 2210
2 Leitner-Jochalpe „ Gemeinde — — 140 33 — — 140 33 1890 -2460
3 Villfraderalpe gemischte Melkalpe Jnteresfentschaft — — 127 90 130 78 258 68 1580 -2210
4 Bergfleckalpe gemischte Alpe ss — — 122 35 30 6 152 41 1580 -22l^
5 Aeußere und innere Wild¬

grub- , Tribulaun - und
H Hintersee-Alpe Galtalpe Gemeinde — — 720 75 221 6 941 81 1580 -2210

> Summe resp. Durchschnitt — — 1546 1 5̂ 560 26 2106 38 1580 - 2460

i! Lapones- mit Sinigen - und
! Traulalpe gemischte Alpe Jnteresfentschaft — 592 97 — — 592 97ll410 -2520

2 Vorderschluimes- und Hin-
tersandesalpe „ „ — - 286 65 99 80 386 45 1420- 1890

3 »
Alfaalpe gemischte Galtalpe Privat — — 107 22 — — 107 22 1580

4 Brandeben - mit Vorder¬
sandesalpe Galtalpe Jnteresfentschaft — — 116 40 33 79 150 19 1260- 1890

5 Gletha - niit Hinterschlui-G mes- und Grüblalpe f. — 289 29 — 289 29 1730 -2210
6 Pfannealpe Schafalpe kt — — 37 21 — — 37 21 1890-2210

Summe resp. Durchschnitt — 1429' 74 133 k)9 1563 33 1410- 2520

Änmerkuilg. *) aä 1. Dreiviertel des Angerheues kommt zu Thal.
2) aä 1 und 2. Die Hälfte des Angerheues kommt zu Thal.



Gemeinde GrieS . — Gemeinde Steinach . — Gemeinde Obernberg. — Gemeinde Gschnitz. 42l

Anzahl
der

Weidetage

ZahlderaufKuhgräser
reduzirtenWeiderechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Bon der Gesammtfläche dei
Alpe entfallen für:

Zu9KiloTrockenfutterfür einMittelstückundeinen
Weidetagmußtenaufeinem

LektorwachsenKiloLeu

N
Ä

«

I

8

Grscx- MilchküheOchsenRinderbis2Jahre

r-»
ö?

r«<SK

?->
«

D

'N
Pferde Schafe Ziegen SchweineZusammenaufMit¬

telstücke(Normal¬kühea350Mo lebend)redurirt

ein(redu
zirtes)Weide¬
recht

-I
Ä

ein
stittel-
stück

-inMittelstückund1Weidetag

nach der
Dauer dei
Weidezeit

nach Mit¬
telstücken
(Normal¬

kühe)
r->«
rZ

Ar
r-»

Ar
Ar

11 12 1L 14 18 16 17 1c 1l 20 21 22 23 24 25 26 27 28

105 13335 127 127
!

26> 127 L 55 L 55 243 400 1
56 2464 44 44 44 1 39 1 39 2-48 358 2
35 1050 30 36 — 30 2 21 2 21 631 143 2
91 21303 106 126 28 56 56 - 256 — 16 2341 2 61 1 19 132 692 4
91 9828 108 — — 108 — — 108 8 30 8 30 912 98 5
91 799 9 - — 4 4 4 — 8-7 38 44 38 45 4225 21 6

88 48772 424 — 321 140 54 54 - 250 - 36 551-8 4 62 3 55 403 227

119 3213 27 1 26 27 2 76 2 76 232 441 1
98 12975 135 - 75 — — — 74 — — 16 11 1324 2 57 2 62 267 349

102 16188 162 1 101 — — — 74 — — 16 11 1694 2 60 2 64 259 364

112 24080 215 — 215 20 215 2 85 2 85 254 353 1
56 3360 60 1 58 — — 2 — — — — — 60 2 34 2 34 4-18 215 S

105 9240 86 — 60 28 — — — — — — 7 88 3 1 2 94 280 321 3
112 4547 40 — 15^ — — — '—— 230 — — 406 3 81 3 76 3-58 269 4

119 19540 164 37 40 60 60 — — 155 — 6 164-2 5 74 5 74 4-82 187 5

107 60767 565 1 385 68 60 62 — — 385 — 33 567-8 3 72 3 71 A47 260

91 22586 248 . 112 74 — — — 160 400 8 248-2 2! 38 2 37 2-69 342 r

98 14719 150 64 64 — — 200 — 1502 2 57 2 56 266 342 L
84 1814 21 4 5 — 3 100 — — 216 5 22 5 23 6-22 152 3

98 5145 52 — 40 — — 32 80 — 525 2 89 2 86 2-92 308 4

98 4704 48 — 48 — -- — — — 48 6 3 6 3 615 146 5

84 ^ 932 11 - — — — -- - 100 — — 111 3 47 3 46 4'43 228 6

94 ^
49900 530 180!S31 — 3 3921Z80 8 5316 2 95 2 94 3-13 287

-

54
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NummerderAlpe T

Kauf - oder Kapitalwerth für Weidezins oder Grasgeld für ein Stück
Gesammt

Weidezins

der Alpe

ein

(reduzirtes)
Weiderecht

alle Weiderechte
oder die ganze

Alpe

l
ein

Hektar
. Boden

Zuchtstier> Milchkuh Ochs Rindbis2
Jahre

Kalbbis1
Jahr

unspezifizirtes
Rind

Pserd Schaf
S

L
V"-
G

fl. kr. fl- kr. fl- kr. Kreuzer fl- kr.

29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

1 48 — 6 96 — 18 82 — 300 — — . — — — — — 381 —

2 37 50 1650 — 27 — — — - — — — — — — ' *99 —

3 25 — 750 — 11 29 — — — — — — — — - — *45 —

4 104 78 11104 - 40 9 -- - 300 300 150 100 -- — 50 — — 694 —

5 L> 40 — 4320 — 4 82 — — 250 — — . — — — — — 270 —

6 29 63 266 67 — 80 *16 —

57 4 24186 67 12 34 273 1505 —

1 « , 66 67 1800 — 24 15 *!08 —

2 80 10800 31 12 300 *552
-

77 78 12600 — 29 89 414 660 —

1 « 65 13975 22 80 300 615
2 37 50 2250 — 16 3 — — — — — — — —> — — *135 —

3 100 — 8600 33 20 — 300 600 348 —

4
s

65 — 2-170 16 20 — 300 — — — — — 50 — — 160 —

5 o 47 67 7816 - 2 29 — 300 300 200 100 — — 50 — 488 50-

62 14 35111 — 16 67 313 1776 50

l 40 9680 16 32 300 300 60 60 894
ZV-

2 -- 50 — 7400 — 19 15 — 300 300 — — — — — 50 — 484 —

3 93 71 1968 — 18 36 — 600 600 — 300 — — 60 — — 123
d k»

4 50 — 2560 — 17 — — — 2- 0 — — — — 50 50 — 156 —

5 40 — 1920 — 6 64 — — 300 — — — — —- —. — 144 —

6 87 25 960 — 25 80 — — — — — — — 60 — — 60 —

46 20 24488
>

15 67 350 1861 —

Anmerkung. Die mit * bezeichneten Ziffern sind dem Berechnungs -Ausweise der k. k. Grundsteuer -Schätzungskommission
entnommen.



Gemeinde Gries- — Gemeinde Steinach. Gemeinde Obernberg. — Gemeinde Gschnitz. 423

Vom Gesammt-WeiLezins
fallen im Durchschnitte

ent-
für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
Im Jahre 1873

AuseinePersonder AlpleuteentfallenMit-!

telstücke:

NunrmerderAlpe

JennerundSchweizer

Gehilfen

JenninundKuhmagdHirtenundJungen

N-
» Zusammen

ein
Weide¬

recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden 100Kilodes produzirtenWeideiuttersinHeuform

Butter

Käse

fetter
halb¬

fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl- K. kr. fl- kr. jkr. Kilo

45 46 47 48 49 50 51 52 53 j54>55 56 57 58 59 60 61

3 - 3 — 1 18 32 — — — — 4 — — 4 — 8 15-9 1
2 25 2 25 1 62 - 45 — — — — — — — 2 — 2 22 2
1 50 1 50 — 68 — 48 — — — — — — — — 2 — 2 15 3
6 55 3 — 2 50 - 36 — — — — — 5 — — 8 13 18 4
2 50 2 50 — 30 - 31 — — — — — — — — 2- 2 54 5
1 78 1 82 — 5 - 22 — -- — — — — — — —- — 6

3 55 2 73 — 77 — 34 — — — —
^ —

9 — — t7 — 26 20 9

4 — 4 1 45 38 . — — — — 1 — — 1 — 2 13-5 1
4 9 4 17 1 60 - 48 — — — — — 4 — — 5 — 9 147 2

4 7 4 14 l 57 - 45 — — ' — — — 5 6 — 11 145

3 — 3 — 1 5 29 — — — — — — — — — — — — 1
2 25 2 25 — 96 - 4̂5 — — — — — -- — — 2 — 2 30 2
4 5 3 95 1 35 42 3 3 —- 6 147 3
4 — 3 95 1 5 - 39 — . — — — — — — — — — — — 4

2 97 2 — — 52 — 28 — — — — — 2 — — 3 — 5 8'1 5

3 14 3 13 1 46 - 32 — — — — — 5 — — 8 — 13 243

3 60 3 60 1 51 - 44 — — — — — 3 — 3 9 — 15 166 1

3 23 3 22 1 25 - 36 — — —- — — — .—— 4 — 4 376 2

5 80 5 80 1 15 - 75 — — — — — - — 1 — 1 216 3

3 — 2 98 1 4 — 33 — — — — — — — — 2 — 2 263 4

3 — 3 — ^ — 50 - 34 '— — — — — — — — 2 — 2 24 5
5 45 5 44 1 6l - 72 — — — — — — — — 1 — 1 11-1 6

3 5i 3 50 1 19 - 4t — — — — — 3 — 3 19 — 25 213
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424 Gerichtsb ẑirk Sternach.

A Name
- Flächenmaß a n Höhe

überW
!-»

der
Benützung

als:
Eigenthümer

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa
dem

Meere
«

Alpen in
Meterns; S

Hek-
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hektar Âr

i 2 3 4 5 6 6 8 9 10

i
«»»

rr -

Gerichtsherrnalpe Melkalpe Privat 1 4 80 99 36 20 118 23 1600
2 Falschweren- mit Pataster-

und Martairalpe Galtalpe Gemeinde -— — 470 73 — — 470 73 1627 -2200
3 — Schmurzalpe Privat — — 73 26 9 45 82 71 1600
4 Trunaalpe Gemeinde — — 265 98 — — 265 98 1700 -2200
5 K-- Vallmeritzalpe kk Interessentschaft — — 106 9 — — 106 9 1700 -2200
6 Hinternennesalpe Schafalpe Gemeinde — - 55 76 — — 55 76 1900- 2200

Sumnie resp. Durchschnitt 1 4 1052 81 45 65 1099 50 1600-2200

1 Kaser- oder Flittneralpe Melkalpe Jnteressentschaft — — 41 74 56 23 97 97 1300 - 1900
2 Nockeralpe — 73 83 35 132 73 216 81 1400
3 Sillalpe i) »k 3 71 142 23 124 28 270 22 1400 - 1900
4 Bloadaalpe *) gemischte Melkalpe 5 75 139 7 38 72 183 54 1400 - 1896
5 Hüttnerbergalpe „ — — 52 16 135 58 187 74 1400- 1580
6 Padaunalpe gemischte Alpe — — 120 83 179 64 300 47 1400 -2200
7 Altererberg mit Alpeinalpe gemischte Galtalpe — 40 398 82 — — 399 22 1600 - 2500
8 Aeußere Tfcheischalpe Galtalpe Privat — — 101 79 — — 101 79 1900-2200
9 Innere Tfcheischalpe " Jnteressentschaft — — 151 51 — — 151 51 1900-2200

- Summe resp. Durchschnitt 10 59 1231 50 667 18 1909 27 1300 -2500

1 Hintertuxer Kuhalpe Melkalpe Jnteressentschaft — 686 54 130 10 816 6 ^ 160 ^- 2200
2 Obereralpe 2) f» 3 2 214 99 — — 218 1 1800- 1900
3 Kasernalpe 2) N ff 23 6 279 58 27 19 329 83 1500- 1700
4 s: Seitenalpe Galtalpe ff 60 82 136 4 -- — 196 86 2400
5 r» Tettensalpe „ Privat — — 18 88 >— — 18 88 1900- 2200
6

«
Kaserer-Ochsenalpe, Mol-

grübl-. Lahngrub-, Rams-
und Scheiblgrubalpe Jnteressentschaft 97 75 97 75 1890 - 2210

j 7 d Zirmaalpe n „ — — 98 58 — 98 58 1890 -2210

G Große Mahdalpe f,
— — 103 63 — - 103 63 1890-2210

Mahdereralpe »l ff
— 30 68 28 77 59 45 1770-2210

L0 Bacheralpe ff ff
— — 66 39 — — 66 39 1890 - 2210

ti- " !/ -Hünte-rttixeralpe- ff ff 216 16 17 55 233 71 1500-2200

Lnmerlmng aä 3  und 4 . Das Angerheu kommt größtentheils zu Thal,
i aä 2 und 3. „ ,, „ ,, „
^ Lä 4 . Die unter Alpen-Anger erscheinende Fläche besteht eigentlich aus Bergmähdern , welche nur



Gemeinde Trins. — Gemeinde Vals . — Gemeinde Schmirn 425

Anzahl
der

Weidetage

ZahlderaufKuhgräserreduzirtenWeiderechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Bon der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

Zu9KiloTrockeufuttertür einMittelstückundeinen
Weidetagmußtenaufeinem

HectarwachsenKiloHeu:
NummerderAlpe!

Zuchtstiere! MilchküheOchsenRinderbis2Jahre

«67

T
r->
L
SS Unspezifiz.Rinder PferdeSchafe Ziegen

S
G ZusammenaufMit¬telftücke(Normal¬kühea350Kilolebend)reduzirt

ein(redu-
zirtes)
Weide¬
recht

ein
Mittel¬

stück

einMittelstückundIWeidetag

nach der
Dauer der

Weidezeit

nach Mit¬
telstücken

(Normal¬
kühe) Hektar

Ar
Hektar

Ar
Ar

11 12 ,3 14 15 >6 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

63 1638 26 — 26 — — — — — — — 2 26 4 55 4 55 7-22 125 1

91 4550 50 50 9 41 9 41 10-34 87 2

91 1365 15 15 15 5 51 5 51 6-05 149 3

91 13650 150 — -- 130 30 150 1 77 1 77 1-95 462 4
91 4095 45 — — 45 — — — - — — — 45 2 36 2 36 2-59 347 5
56 1865 33 — — — — — — — 300 — — 333 1 69 1 67 2-98 301 6

85 27163 319 — 26 210 30 — — — 300 — 2 3193 3 45 3 44 4-0 > 222

112 5622 48 — 48 — — — — — — 20 7 502 2 4 1 95 1 74 517 1
112 8064 72 — 72 — — — — — — 7 72 3 1 3 1 2 69 335 2
98 6037 60 — 60 14 4 616 4 50 4 38 4-47 204 3

112 6686 48 — 48 90 15 5 59 '7 3 82 3 7 2-74 451 4
112 10830 99 — 80 10 10 96-7 I 90 1 94 173 519 5

98 11047 108 — 75 11 16 22 , — — — 36 9 1117 2 78 2 69 2-74 331 6
84 9167 62 — 32 54 — — — — 240 — 2 1127 6 44 3 54 4-21 213 7
84 2041 24 — — 21 — — — — 30 — — 24 3 4 24 4 18 4-98 181 8
84 4200 50 — 50 — — — — — — — 50 3 3 3 3 3-61 249 9

100 63994 581 — 415 146 26 22 — — 360 85 34 638 -7 ? 29 2 99 299 303

112 25805 220 — 216 — '— — — — — 130 36 230 -4 3 71 3 54 316 284 1
84 3360 44 — 40 40 4 96 5 45 6-49 141 2
98 13063 133 — 120 — — — — — — 120 12 1333 2 48 2 47 252 383 3
80 3840 48 — — 48 — — — — — — 48 4 10 4 10 512 254 4
84 756 9 2 7 9 2 10 2 10 2-50 360 5

84 3360 40 — — 40 — — — -— — — 40 2 44 2 44 290 309 6
82 4182 51 51 1 93 1 93 235 381 ;7
82 2460 30 — — 30 — 30 3 45 3 45 4 -27 213 8
59 1416 24 — — 24 — — -- - — — — — 24 2 48 2 48 42Y 214 9
90 1440 16 — — 16 — „ — — — — — 16 4 15 4 15 4'61 195 W

112 7056 63 — — — — — 60 12 — — — 63 3 70 3 70 333 272 11

nach 2— 3 Jahren einmal gemäht werden, und können auf jenen welche nicht zu nrahen" bestimmt sind, die Ochsen zeit¬
weilig weiden. — Das Heu wird auf der Alpe nicht verfüttert, sondern nach Hause gebracht.



426 Gerichts bezirk Steinach.

«-

Z Gemeinde

Kauf - oder Kapitalwerth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück
Gesammt

Weidezins

, der Alpe

ein
(reduzirtes)
Weiderecht

alle Weiderechte
oder die ganze

Alpe

ein
Hektar
Boden

ZuchtstierMilchkuh Ochs Rindbis2
Jahre

Kalbbis1
Jahr

IunspezifizirtesR̂ind Pferd Schaf
Ld-
O

fl- kr. fl- kr. fl- kr. Kreuze r fl- kr.
29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

1 *45
-«»

2 rr 45 83 2291 ^67 4 87 — — 275 — — — — — — — 137 50
3 93 33 1400 67 16 93 *60 —

4 r» 53 33 8000 — 30 7 — — 300 300 — — — — — — 480 —

5 60 — 2700 — 25 45 — — 300 — — — — — — — 135 —

6 53 3 17.50 — 31 38 — — — — — — — 35 — — 105 —

55 9 16141 67 16 45 299 955 50

1 80 — 3840 — 39 18 — 350 — — — — — — 35 — 175 —

2 50 — 3600 — 16 60 — 300 — — — — — — — — 216 —

3 80 — 4800 — 17 76 — 300 —' — — — — — 50 — 187 —

4 100 — 4800 — 26 16 — 300 50 50 — 196 50
5 47 14 4666 67 24 86 — 300 250 150 — 280 —

6
SQ

51 77 5591 67 18 61 — 300 300 200 150 — — — 50 —> 335 50
7 100 — 6200 — 15 53 — 350 400 — — — — 50 '— ^ — 448 —

8 56 25 1350 — 13 26 — — 300 — — — 60 — — 81 —

9 80 — 4000 — 26 40 — — 300 — — — — —. — — 150 —

66 86 38848 34 20 35 324 2069 —

1 100 — 22000 — 26 94 — — — — — — — — — — *1512 —

2 75 76 3333 33 15 29 *200 —

3 90 — 11880 — 36 — — 300 — — — — — — 50 — 420 —

4 « 80 — 3840 — 19 49 — — 500 — — — — — — — 240 —

5 50 — 450 — 23 83 — 300 300 — — — — — — — 27 —

6 8 75 3000 30 69 350 -— — — — 140
7 75 — 3325 — 38 80 — — , 450 — — — — — — 229 50
8 G 100 — 3000 — ^ 28 95 — — 500 — — — — — — — 150 —

9_ 128 — 3072 — 51 83 — — 800 — — — — — — 192 —

10 200 — 3200 — 48 19 — — 1200 — — — . — — — — 192 —

11 174 60 11000 47 6 — ^ — — — -7- 700 2000 — — — 660 —



Gemeinde Trins . — Gemeinde Vals - — Gemeinde Schmirn- 427

Vonl Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

AufeinePersonder
AlplenteentfallenMit¬

telstücke:

NummerderAlpe

SennerundSchweizer.

Gehilfen

L
! «
I

Alpen-Putzer Zusammen

ein
Weide¬

recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar '
Boden

100Kilodes produzirtenWeidefutters>inHeuform

Butter

Käse

fetter
halb¬
fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

sSS
Z

r-

-rö?

-r

fl. I kr. fl. kr. fl. k. fl- kr. Kilo

45 46 47 48 49 50 51 "52 53 54 55 56 !57> 58 59 60 61

1 73 1 73 — 38 — 31 — — — — 1 — - 1 — 2 13 1

2 75 2 75 '— 29 — 33 — — — — — —— 2 2 25 2
4 — 4 — 1 38 — 49 —' — — — — — — -- — - — — . 3
3 20 3 20 1 80 — 39 — — — — — — — — 2 — 2 75 4

3 — 3 — 1 27 — 36 — > — — — — — — 2 — 2 22 5 5

3 18 3 12 1 38 — 63 — — — — — — - 1 — 1 333 6

3 — 2 99 — 87 — 31 — — —' — — I — —̂ 8 — 9 338

3 64 3 48 1 78 — 35 — — — — — — — — — — — 1
3 — 3 — 1 — — 33 — — — — -- — — 1 - 1 72 2
3 12 3 4 — 09 —' 34 — — — — — 1 — — 1 - 2 . '30 -8 - 3
4 9 3 29 1 7 — 33 — — — — — - >— — 2 — 2 299 4
2 83 2 89 1 49 — 29 — — — — — — — — — — — — 5
3 11 3 — 1 11 — 34 — — — '— — 3 — — 3 6 18 6 6
7 22 3 98 1 12 — 53 — — . — — 1 — — 3 — 4 28 '2 7
3 37 3 33 — 80 — 44 — — — — - — — — 1 — 1 243 8
3 - 3 — — 99 — 39 — — — — — — — -- 1 — 1 50 9

3 56 3 24 1 8 — 36 — — — — — 5 — — 12 — 17 289

6 87 6 56 1 85 — 65 150 1120 — 275 — 7 — — 7 1 15 154 1
4 55 5 — — 92 — 66 — — — — — — — — — — — 2
3 16 3 15 — 96 — 36 — — — — — 5 — 5 — 10 13 3 3
5 — 5 — 1 22 — 69 — — — — — _ — — 2 2 24 4
3 — 3 — 1 42 — 40 -! — — — — — — — 1 — 1 9 5

3 50 3 50 1 43 46 -- 1 1 40 6

4 50 4 50 2 33 — 61 - — — — — —— 1 — 1 51 7

5 — 5 — 1 45 — 68 — — — -- — — — - 1 1 30 8

8 — 8 — 3 23 1 51 - — — — — — — 2 — 2 12 9

!2 — 12 2 89 1 48 - — — -- — — — — 1 — 1 16 10
10 48 10 48 81 1 4 - - — - — — — — — — 2 — 2 315 11

. . . . . , '



428 Gerichtsbezirk "Steinach.

H- Name
Flächenmaß a n Höhe

über
r-»

8

rr

« '
der

Benützung

als:
Eigenthüme r Alpen-

Anger
reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa dem
Meere

D
S Alpen iu

Metern
V

Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hektar Ar

i 2 3 4 5 6 7 8 9 10

12 « Auerbergalpe Galtalpe Gemeinde — — 255 53 — — 255 53 1500-2200
13

8 Hintertuxeralpe Schafalpe Jnteressentschast— — 326 35 — — 326 35 2100-2500
14

d See - oder Rittnergrubalpe „ Gemeinde — — 51 9 — — 51 9 1900
15 G Am Rastlalpe " Jnteressentschast— — 35 84 — — 35 84 1900

Summe resp. Durchschnitt 86 90 2618 3 203 61 2908 54 1300-2500

1 Bastengrubalpe') Melkalpe Privat 1 68 122 34 33 10 157 12 1580- 1890
2 Mülleralpe k? 77 5 59 114 77 5 — 125 36 1510- 1890
3 Urbesalpe 77 4 59 92 31 — — 96 90 1580- 1890

Kupferbergalpe V Interessenten 11 70 160 26 — — 171 96 1700-2210
5 Schneideralpe k, Privat 10 17 8 67 13 10 31 94 1580- 1900
6 Stöckl- oder Dalamaalpe f» 77 6 78 33 17 4 97 44 92 1770-2210
7 Schranzerbergalpe »» jJnteresfentschaft 7 69 40 87 — — !48 56 2000

X8 Zehenteralpe Privat 7 94 45 60 — — 53 54 1900
9 Larcheralpe Jnteressentschast— — 391 56 — — 301 56 2200

10
<« » Stroblalpe »7 Privat 7 25 >46 76 — — 54 1 2200

11 HM Stofseleralpe gemischte Melkalpe „ 6 85 199 17 — — 206 2 1500- 1900
12 Bacher- oder Grafmarter¬

alpe »7 24 21 183 98 23 92 232 11 2060-2500
13

Hk
Stippleralpe f, 77 10 51 50 78 8 83 70 N 1700-2210

14 Auer- oder' Stuixnerberg-
alpe gemischte Alpe 77 3 36 161 49 78 165 63 1580- 1900

15 Moösthaler- und Galtbühel-
alpe »7 77 14 24 36 19 — — 50 43 1580- 1900

16 Beirichalpe k7 Jnteressentschast 32 34 114 69 71 28 218 31 1580- 1900

17 ,» Ruepeler- oder Mislsalpe ,7 Privat — 77 173 20 — — 173 97 1890-2200

18 Bei-Klammalpe Galtalpe Jnteressentschast 7 11 4 31 — — 11 42 1580
19 Peeralpe »7

— — 147 68 — — 147 68 1890-2210
20 Billgriffalpe 77 „ — — 287 16 — — 287 16 2200
21 Klamnteralpe „

— — 367 72 31 62 399 34 2000-2500

Moscheleralpe?) Schafalpe Privat 34 92 219 74 — — 254 66 1890-2430

Summe resp. Durchschnitt 197 70 2912 42 192 60 3302 72 1510-2500

Lumerlruug. aä 1. Das ÄngLrheu kommt von sLmmtlichen Alpen der ALLzen Geuiemdes- stz durchgehends zu Thal.
2) aä 22. Die als Alpenanger vorgetragene Fläche besteht größtentheils aus Bergmähdern, welche alle

3 Jahre gemäht werden, daher die Schafe uur zeitweilig auf dieser Fläche weiden können



Gemeinde Schmirn . — Gemeinde Navis. 429

Anzahl
der

Weidetage

ZahlderaufKuhgräser
reduzirtenWeiderechte

Wirklicher Besatz im Jahre 18 . 3 Bon der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

ZuÄKiloTrockenfutterfür cinMittelstückundeinen
WeidetagmußtenaufeinemHectarwachsenKiloHeu:

NummerderAlpe

Zuchtstiere! Milchkühe

>

Ochsen Rinderbis2Jahre Kälberbis1Jahr Unspezifiz.Rinder^ Pferde^ Schafe Ziegen Schweine! ZusammenaufMit¬ telstücke(Normal¬küheu350Kilo lebend)reduzirt

ein(redu-
zirtes)
Weide¬
recht

ein
Mittel-

stück

einMittelstückund1Weidetag

nach der
Dauer der

Weidezeit

nach Mit-
telstückeu
(Normal¬

kühe) Hektar
Ar

Hektar
Ar

Ar
11 12 13 14 15 16 17 18 IS 20 21 22 23 24 ^5 26 27 §28

84 5796 69 — — — — — 92 — — — 69 ! 3 70 3 70 4 .40 204 !l2
98 5223 53 - — — — — — — 480 — — 533 ! 6 16 6 12 624 144 13
84 1168 14 - -- — — — — 125 — — 139 3 65 3 66 4-87 205 14

84 1117 13 — — — — — — 120 — 133 2 69 2 70 356 281 15

96 80042 82? 378 216 — — 152 12 725 250 48 8343 3 52 3 ^ 49 364 255

98 2646 27 — 27 — — — — — — — 3 27 I 5 82 5 82 594 153 1
84 1949 23 — 23 — — — — >— — 2 2 232 5 45 5 39 6-43 146 2

90 2268 ' 25 — 25 — — — - 7 — — 2 3 25 -2 3 87 3 85 4-28 221 ! 3
70 3584 51 — 51 — 2 5 512 3 37 3 36 4-80 202 4
84 865 10 — 10 — — — — — — 3 1 103 3 19 3 10 369 358 5

84 1873 22 — 22 3 3 223 2 4 2 1 2-39 442 6

84 2218 26 — 26 4 3 264 1 86 1 84 219 490 7

84 2056 24 — 24 — — — - — — 4 3 24 -4 2 23 2 19 2-61 405 8

62 6820 110 — 110 — — — - — — — 11 110 2 74 2 74 4-42 203 9

90 2538 28 — 26 2 — — - — — 2 2 28-2 1 93 1 92 213 490 10

90 3717 41 — 35 — 6 4 . — — — 3 3 413 5 2 4 99 5-54 168 11

98 4116 48 1 38 — — 6 - — — — 5 42 4 84 5 52 563 188 12

98 4047 4> — 38 — — 6 - — — 3 4 413 1 71 1 70 173 611 13
90 4869 54 — 40 — — — 18 — — 5 5 54-! 3 7 3 7 341 270 14

35 1480 42 — 32 ' 7 — 6 — — — 3 3 423 1 20 1 19 340 368 15

98 5115 52 — 36 — — — 20 — — 12 4 52 -3 4 20 4 18 4-27 247 16

100 6000 60 — 33 — — — 36 — — — 3 60 2 90 2 90 372 242 17
35 280 8 — — 8 — — — — — — — 8 1 43 1 43 4.09 474 18

62 3100 50 — — 50 — — — — — — — 50 2 95 2 95 476 189 19
70 7560 108 -— — 108 108 2 75 2 75 393 237 20
70 16380 234 — — 234 — — — — — — — 234 1 71 1 71 247 369 21

98 5499 55 — — — — — — 400 100 —- 556 4 63 4 58 519 214 22

78 88924 1139 1 596 409 6 22 74 —
40 (̂ 148

63 11374 2 90 2 90 3-72 376

und da das Heu zu Thal gebracht wird , konnte bei Berechnung von Columne 27 nur der dritte Theil der Fläche
in Betracht kommen.

55



430 Gerichtsbezirk Steinach.

Gemeinde

Kauf¬ oder  Kapitalwerth für - Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück Gesammt

Weidezins

rer Alpe

ein
(reduzirtes)
Weiderecht

alle Weiderechte
oder die ganze

Alpe

ein
Hektar
Boden

Zuchtstier! Milchkuh Ochs Rindbis2
Jahre

Kalbin1
Jahr

unspezifizirtes

Rind
Pferd Schaf

«
L
O

fl. kr. fl- kr. fl. kr. Kreuzer fl. kr.
29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

12 rr
r» 30 — 2070 8 10 — — — — — 350 — -- - — — 322 —

13
8

174 60 11000 — 47 6 700 2000 — — — 660 —

14 d- 85 71 1200 — 23 49 — — — — — — — 60 — — 75 —

15 G 88 61 1152 — 32 14 — — — — — — — 60 — — 72 —

94 10 77822 33 26 76 566 4719 50

1 49 38 1333 33 8 49 *80 —

2 67 39 1550 — 12 36 — *93 —

3 84 — 2100 — 21 67 — — — — — — — — — — *126 —

4 62 54 3293 33 19 15 *197 60
5 32 96 329 60 10 32 — 200 — — — — — — 20 — 20 60
6 91 67 2016 67 44 89 *121
7 59 62 1550 — 31 92 *93 —

8 40 70 976 — 18 23 — 250 — — — — — — 25 — 6l —

9 45 — 4950 — 16 42 — 225 — — — — — — — — " 247 50
10

-» »
36 26 1015 20 18 98 — — — — — — — — — — 63 45

11 70 92 2908 — 14 60 181 75

12 42 — 2016 — 8 68 300 300 — — 150 — — — — 126 —

13 64 47 2643 20 37 68 — 400 — — 200 — — — — — 165 20
8

14 67 25 3631 67 21 93 *218 50

15 185 86 7806 40 154 76 — 115 115 — 60 — — — — — 48 79

16 64 24 3340 80 15 38 208 80
17 41 20 2472 — 14 17 — 250 — — — 200 — — — — 154 50
18 24 — 192 — 16 73 — — 150 — — — — — — — 12 —

19 . 30 — 1500 — 10 16 — — 225 — — — — — — — 112 50
20 70 „ 7560 — 26 34 — — 350 — — — — — — — 378 —

21 90 — 21060 — 52 74 — — 400 — — — — — — 936 —

22 72 — 4000 — 15 70 — — — — — 50 50 — 250 —

67 82 78244 20 ' 23 69 342 3895 19



Gemeinde Schmirn — Gemeinde Navis. 431

Vom Gesammt- Weidezins ent
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

AufeinePersonder AlpleuteentfallenMit¬

telstücke:

NummerderAlpe

LennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKuhmagd!HirtenundJungen

Alpen-Putzer

Ẑusammen

ein
Weide¬

recht

ein
Mittel-

stück

ein
Hektar
Boden

100Kilodes produzirtenWeidefuttersinHeuform
Butter

Käse

fetter
halb¬
fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl- kr. fl- kr. sl- kr. fl- kr. Kilo
45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55,56j57 58 59 60 61

4 67 4 67 1 26 -- 62 — — — — — — — 2 — 2 34'5 12
10 48 10 48 2 82 1 4 — — — — — — — — 2 — 2 267 13
5 36 5 39 1 47 — 71 — — — — — — — — 1 — 1 139 14
5 54 5 41 2 — — 72 — — — — — — — — 1 — 1 13 3 15

5 58 5 66 1 62 — 59 150 1120 — 275 — 12 — — 28 1 -41 20.4

2 96 2 96 — 51 — 34 — — — — — — 1 — 2 135 1
4 5 4 1 — 74 — 53 — — — — — — 1 — 2 116 2
5 4 5 — 1 30 — 61 — — — — — — — 1 — 2 22-6 3
3 87 3 86 1 15 — 61 — — — -— — .— — 2 — 4 12-8 4
2 6 2! - — 65 — 27 — — — — — — — — — 1 103 5
5 50 5 47 2 69 — 72 — — — — — — — 1 — 2 11-2 6
3 58 3 53 1 92 — 47 — — — — — — — — — 2 13 2 7
2 54 2 50 1 14 — 33 — — — — — — — 1 — 2 12-2 8
2 25 2 25 — 82 — 40 — — — — — — — 3 — 6 18-3 9
2 27 2 25 1 17 — 28 — — — — — — — 1 — 2 141 10
4 43 4 40 2 — 3 13-8 11

2 62 3 — — 54 — 34 — — — — — — — 1 — 2 21 12
4 3 4 — 2 36 — 45 — — — — — — — 2 — 3 13-8 13

4 5 4 5 1 32 2 — 3 18 14

1 16 1 15 — 96 -— 36 — — — — — — — 1 -— 2 21-2 15
4 1 3 99 — 95 — 45 — — — — — — — 1 — 3 17-4 16
2 57 2 57 89 28 2 .— 3 20 17
1 50 1 50 1 5 — 48 — — — — — — — — — — — — 18
2 25 2 25 — 76 — 40 — — — — — — — — 1 — 1 50 19
3 50 3 50 1 32 — 55 — — — — — — -—— 2 — 2 54 20
4 — 4 — 2 34 — 64 — — — — — — — — 4 — 4 58-5 21
4 54 4 50 — 98 — 51 — — .— — — — — — 2 — 2 27-8 22

3 42 2 42 1 18 — 48 — — — — — 22
>

31 — 53 21-5

55*



432 Gerrchtsbezirk Steinach.

«- Name
Flächen ni aß a n Höhe

über
.n

der
Benützung

Eigenthüme r Alpen- reiner Wald¬
Summa dem

als: Anger Weide weide Meere
r-

Alpen in
Metern

G
Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hektar- Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 Penzenbödenalpe Melkalpe Juteressentschaft 4 32 70 65 — 74 97 1580 - 1900
2 rr Frohnthal-Kuhalpe „ „ 7 58 80 61 — — 88 19 l890 - 22lO
3 Fritzen-Frohnthalcrlpe gemischte Melkalpe Privat 7 94 56 93 — — 64 87 1900
4 Frohnthal-Frühweide*) gemischte Alpe „ 1 59 13 22 — — 14 81 1580
5 K- Frohnthal-Ochs enalpe Galtalpe Jnteressentschaft— — 238 89 54 68 293 57 2200

Summe resp. Durchschnitt 21. 43 460 30 54 68 536 41 1580 -2210

1
«hl-̂ bachl Mühlbachler-Ochsenalpe Galtalpe Gemeinde — — 13 28 280 13 293 41 1580

Summe resp. Durchschnitt ^ —
13 28 280 13 293 41 1580

NummerderAlpe

Kauf - oder Kapitalwerth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück
Gesan nnt

zins

ckpe

rr

V

ein

(reduzirtes)
Weiderecht

alle Weiderechte
oder die ganze

Alpe

ein

Hektar
Boden

fl. kr.

ZuchtstierMilchkuhOchs

^5-
^ L-^ «.L s?

Kalbbis1
Jahr

unspezifizirtes
Rind

Pferd Schaf ZiegêSchwein

Weide

der A

fl- kr. fl- kr. Kreuzer fl- kr.
29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

1 50 — 1350 — 18 — — 300 — — — — — 81
2 rr 50 — 2600 — 29 48 — 300 — — — — — — — — 156 —

3 42 86 1200 18 50 — 250 — — 150 — — — — 72 -

4 64 29 900 60 77 — — — — — — — — *54 —

5 44 — 6600 — 22 49 — — 400 400 -— — — —
. 720 —

46 68 12650 — 23 58 398 1083 —

1 44 45 2666 67 9 9 *160

44 45 2666 67 9 9 267 160 —

Anmerkusg. aä 1, 3, 3 und 4. Das Angerheu kommt zu Thal.
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Anzahl
der

Weidetage

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Von der Gesammtsläche der
Alpe entfallen  für:

8 "
DLZL -L »LZ-« r-»

ZA
-s-«

r-»
«S?

r-> A ein (redu-
zirtes)
Weide¬

recht

ein
Mittel¬ R §Lr"

nach der nach Mit
telstücken

(Normal¬
kühe)

rs ^

L -2 «5>
Z -2 o ^
Z stück ^ E >2A

Dauer der
Weidezeit

G 8 's' Ld-
—̂ rr« -r-r 6

Ar
8

Ar -L rs^ » 8 »»sr^ -L «
r-L L

5

Ä Q s; rä N- G G rsL '-rs^ <5̂, Ar
11 12 /3 l4 15 16 17 18 >9 20 21 22 23 24 25 26 27 28

84 2268 27 - 27 — — — — - — — 5 27 2 78 2 78 331 298 1
62 3286 52 1 52 —- — — - - — — 5 53 1 70 1 66 2 68 367 2
84 2352 28 — 24 — — 8 — - — - 3 28 2 32 32 2 76 372 3
84 1176 14 — 7 ' 7 14 1 6 1 6 126 799 4
91 13650 150 — -— 90 90 — — - — — 150 1 96 1 96 2 15 418 5

84 22732 271 1 110 97 90 8 — — — — 13 272 1 98 1 97 2-35 397
.

90 5400 60 — — — — 80 — — — 60 4 89 4 89 5 43 166 1

90 5400 60 — — 80 — — — 60 4 89 4 89 543 166

Vom Gesammt-Weidezins
fallen im Durchschnitte

ent-
für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erreuat:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

r->
«-

L !
ein Ä ^ >2 § Käse 8 Ü ..

N-^ -Z

L»^

r->

Weide¬

recht

erw
Mittel¬

stück

ern
Hektar
Boden

^ ^ ^ rA>
K 6Z x;o «.D-S

K fetter
halb¬
fetter!

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

"bG
r:S ! ^

sÄ-
«8
tt

s?
N-
§ D

! ^! O?
8«

fl- kr. fl- kr. fl- ^ kr. fl- kr. Kilo M ! « .2G- sr
45 46 47 48 - 49 50 ! 51 52 53 54 55 56 57 58s 59 60 61

3 — 3 — 1 8 — 40 — — — - 1 1 2 13-5 1
3 — 2 94 1 77 — 53j — — — — - 2 — — 1 — 3 17 7 2
2 57 2 57 1 11 — 34 — — — — - 1 — —— — 1 28 3
3 86 3 86 3 65 51 — — 4
4 80 4 80 2 45 _ 58 — — — -- — — - 2 — 2 75 5

4 — 3 98 2 2 — 53 - — — — 4 —!— 4 — 8 323

2 67 2 67 — 55 33 — - - —
-!

— — 9 30

2 67 2 67 — 55 — 33 — — — — — — — — 2!—
i

2 30



434 Zujammenflelluirg nach Gemeinden

NummerderGemeinden

Name

der

Gemeinden

Anzahl der Alpen
Flächenmaß a n

nach ihrer
Benützung

nach ihren
Eigenthümern

rs
G

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide Summe

lMelkalpenGem.MelkalpenGemischteAlpen

«-

T
T

T IGaltalpengem.SchafalpeISchafalpen, PrivatJnteressentschaftGemeindeK.K.Aerar> Korporationenund
Fonde Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1 Gries 3 1 — — 2 — — — 2 4 — — 6 32 91 826 86 1099 25 1959 2
2 Steinach 1 1 — — — — — 1 1 — — — 2 28 4 260 28 133 26 421 58
3 Obernberg 2 1 1 — 1 — — — 3 2 — — 5 — — 1546 12 560 26 2106 38
4 Gschnitz — 2 1 2 — 1 1 5 — — — 6 — — 1429 74 133 59 1563 33
b Trins 1 — — — 4 — 1 2 1 3 — — 6 1 4 1052 81 45 65 1099 50
6 Vals 3 2 1 1 2 — — 1 8 — — — 9 10 59 1231 50 667 18 1909 27
7 Schmirn 3 — — — 9 — 3 1 12 2 — — 15 86 90 2618 3 203 61 2908 54
8 Navis 10 3 4 — 4 — 1 14 8 — — — 22 197 70 2912 42 192 60 3302 72
9 Psons 2 1 1 — 1 — — 2 3 — — — 5 21 43 460 30 54 68 536 41

10 Mühlbachl — - — — 1 — — — — 1 — — 1 — — 13 28 280 13 293 41

Summe resp. Durchsch. 25 9 9 2 26 —
6^ 2

43 12 — — 77 378 61 12351 34 3370 "I 16100 16

>NummerGemeinden

Von der Gesammtfläche der
Alpen entfallen für:

s «

.L! D

Kauf - oder Kapitalwerth für

DurchschnittlicherWeidezinsoderGrasgeldfürein

Mittelstück

I

Gesammt-

Weidezins

der Alpen

ein
reduzirtes
Weiderecht

ein
Mittel-
- stück

Z §

-Li 'L
ein

(reduzirtes)
Weiderecht

alle Weiderechte
oder

sämmtliche Alpen

!

ein Hektar-

Boden

Hektar
Ar

Hektar
Ar

.L ^ SZ -sL
^ «

^ .2 fl- kr. fl. kr. fl- kr. Kreuzer fl. kr.Ar
40 41 42 43 44 45 46 47 48 49

l 4 62 3 55 4-03 227 57 4 24186 67 12 34 273 1505 —

2 2 60 2 64 259 364 - 77 78 12600 — 29 89 414 660 —

3 3 72 - 3 71 347 260 62 14 35111 — 16 67 313 1776 50

4 2 95 2 94 3-13 287 46 20 24488 — 15 67 350 1861 —

5 3 45 3 44 405 222 55 9 16141 67 16 45 299 955 50

6 3 29 2 99 2 99 303 66 86 38848 34 20 35 324 2069 —

7 3 52 3 49 364 255 94 10 77822 33 26 76 566 4719 50

8 2 90 2 90 372 376 67 82 78244 20 23 69 342 3895 19

9 1 98 1 97 235 397 46 68 12650 — 23 58 398 1083 —

10 4 89 4 89 543 166 44 45 2666 67 9 9- 267 160 —

3 30 ^ 3 17
3-48 ^

266 66 37 322758 88 20 5 368 18684 95

Anmerkung. In der Marktgemeinde Matrei befindet sich keine Alpe.
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!

Höhe
über dem

Meere
in Metern

Anzahl
der Weidetage Zahl der

auf
Kuhgräser
reduzirten

Weide¬

rechte

Wirklicher Besatz im Iah re  1873

NuninierderGemeindennachderDauer

der

Weidezeit

!
rr

---

Zuchtstiere Ochsen Rinderbis2Jahre Kälberbis1Jahr Unspezifiz.Rinder Pferde Schafe Ziegen

i

SchweineZusammenausMit¬telstücke(Normal¬kühe9.350Kilo
lebend)reduzirt

24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39

1420-2460 88 48772 424 — 321 140 54 54 — — 250 — 36 551-8 1
1260-2210 102 16188 162 1 101 — — — 74 — — l6 11 159-4 2
1580-2460 107 60767 565 l 385 68 60 62 — — 385 — 33 567-8 3
1410-2520 94 49900 530 — 180 231 — 3 — — 392 680 8 531-6 4
1600-2200 85 "27163 319 — 26 240 30 — — — 300 — 2 3193 5
1300^2500 100 63994 581 — 415 146 26 22 — — 360 85 34 638-7 6
1300-2500 96 80042 827 — 378 216 — — 152 12 725 250 48 8343 7
1510-2500 78 88924 1139 I 1 596 409 6 22 74 — 400 148 63 11374 8
1580-2210 84 22732 271 1 110 97 90 8 — — — — 13 272 9

1580 90 5400 60
> I 8^ 60 10

1260-2500 ^
91

463882 ^
4878 4 2512 1547 266 171 380 12 j2812 1179 248 50723

Vom Gefammt-Weidezins
entfallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst
konsumirten Milch wurden erzeugt:

Alpen - Personale
im Jahre 1873

NummerderGemeinden

ein
Weide¬
recht

>
ein

Mittel¬
stück

ein
Hektar

. Boden
100Kilodes

produzirtenWeidefuttersinHeuform

r-,

K

Käse

Sennerund
Schweizer

rr

§ Alpen-Putzer Zusammen
AufeinePersonAlpleuteentfallen

telstücke:fetter halb¬
fetter

saurer
und

magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen Gehilfen
Sennnund

Kuhmagd
fl. kr? fl- kr. fl- kr. fl- kr. K i l o

50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66

3 55 2 73 — 77 — 34 — — 9 — 17 — 26 209 1
4 7 4 14 1 57 — 45 — - — — — 5 — — 6 — 11 145 2
3 14 3 13 1 46 — 32 — —> — — — 5 — — 8 — 13 243 3
3 51 3 50 1 19 — 41 — — — — — 3 — 3 19 — 25 213 4
3 — 2 99 — 87 - 31 — — — — - 1 — — 8 9 33-8 5
3 56 3 24 1 8 12 17 28-9 6
5 58 5 66 1 62 — 59 150 1120 — 275 — 12 — — 28 i 41 20-4 7
3 42 3 42 1 18 — 48 — — — — — 22 — — 31 53 215 8
4 — 3 98 2 2 — 53 — — — — — 4 — — 4 —! 8 323 9
2 67 2 67 — 55 — 33 — — — — — — — — 2 — 2 30 10

3 83 3 68 1 16 —! 45 150 1120 — 275 — 66 — 3 135 1 205 24-7



43ü Uebersicht des Gerichtsbezirkes Steinach.

Der Gerichtsbezirk Steinach gränzt im Norden an die Bezirke Hall und Mieders ; im Westen an letzteren,
im Osten an die Bezirke Zell und Sterzing und im Süden ebenfalls an den Bezirk Sterzing.

Er umfaßt 11 Orts - (Katastral -) Gemeinden mit einer Bevölkerung von 6745 Seelen ; sein Flächenraum beträgt
4 7 Quadrat -Myriameter . Die größte Länge  erstreckt sich vom Stubenferner im südwestlichen Gschnitzthale bis zur Gränze
von Hintertux im Nordwesten und beträgt 417 Kilometer ; die größte Breite  reicht vom Abhange des Schönberges im
Norden bis zur südlich gelegenen Wildseespitze im Pfitschthale und mißt 23 8 Kilometer.

Von der gesammten Bodenfläche  entfallen aus die Bau -Area 52 Hectare , auf Aecker 2026 , Wiesen 9805,
Gärten 13 , Weiden und Alpen 13178 , Wald 12785 und unproduktiven Boden 9069 Hectar.

Die Gebirge  gehören ausschließend der Central - Kette an und bestehen größtentheils aus Glimmerschiefer und
im Osten des Bezirkes aus Thouschiefer , während zwischen diesen Gesteinen , längs der Sill , stark metamorphosirte Sediment¬
gesteine gleichsam die Gränze zwischen der Oetzthaler - und Tauern -Centralmasse bilden.

Die Gewässer  sind alle sehr fruchtbar und mit Ausnahme des Gschnitz- und Sandisbaches nicht gefährlich.
Das Klima  ist in Folge der hohen Lage und der Nähe der Eisbrrge im allgemeinen ziemlich rauh , so daß in den

Seitenthälern kaum mehr Gerste und Hafer fortkommt . Dagegen gedeihen die Futterkräuter reichlicher und in besonderer Güte.
Der Vieh stand  beziffert sich auf 45 Pferde , 2 Maulthiere oder Esel , 56 Stiere , 2904 Kühe , 393 Ochsen,

4034 Jungrinder bis zum 3 . Jahre , 3643 Lchafe , 1746 Ziegen und 692 Schweine.
Die Viehzucht bildet den Haupterwerbszweig der Bevölkerung und zwar vorzüglich die Aufzucht von Zugochsen,

welche sehr gesucht sind und namentlich nach Oberitalien lohnenden Absatz finden.
Von den 77 Alpen befinden sich. 22 im Privatbesitze,  43 sind Jnteressentschafts - und 12 Gemeinde¬

alpen.     Nach Art ihrer Benützung zerfallen sie in 25 Melkalpen , 9 gemischte Melkalpen , 9 gemischte Alpen , 2 gemischte
Galtalpen , 26 Galtalpen und 6 Schafalpen.

Voralpen  sind keine vorhanden ; 63 Alpen bestehen aus 1, 8 haben 2, 5 haben 3 und 1 hat 4 Läger.
In Bezug auf ihre Höhen  liegt 1 Alpe zwischen 1200 und 1400 Meter , 10 zwischen 1400 — 1600 und die

übrigen über 1600 — 2500 Meter über der Meeresfläche.
Mehr oder weniger gefährliche Stellen  finden sich auf 490/ , sämmtlicher Alpen.
Der Boden  ist im allgemeinen recht fruchtbar , doch ziemlich rauh und steinig.
Das Futter  ist bei 120/ , der Alpen sehr gut , bei 6 ? o/o gut und bei 12o/o mittelmäßig.
Der Besatz der  Melkalpen besteht vorwiegend aus altmelken Kühen . Der Weidegang ist auf 8 Alpen in Schläge

eingetheilt , sonst überall frei jedoch .unter Aufsicht der Hirten.
Für den Unterstand  der Thiere ist nur bei 6 Alpen durch Stallungen gesorgt , während auf 25 Alpen — mit

Ausschluß der Schafalpen — die Thiere ganz ohne Obdach und auf den übrigen Alpen in Hägen untergebracht sind.
Der Auftrieb  erfolgt durchschnittlich in der zweiten Hälfte des Monats Juni , der Abtrieb  Ende September.

Die Dauer der Weidezeit beträgt im Durchschnitte 91 Tage.
Servitutsrechte  haften auf 20 (260/, ) Alpen und zwar haben 10 blos das Weide - und Holzbezugsrecht,

während Grund und Boden Gemeinde - Eigenthum ist ; 9 Alpen besitzen das Weide - und Holzbezugsrecht in den angränzenden
Gemeindewäldern und auf 1 Alpe müssen für jedes Paar gesömmerter Ochsen 30 Liter Gerste an die Besitzer der Hosmark
Schmirn abgegeben werden.

Heuvorrath  findet sich auf 33 Alpen in genügender Menge , doch wird derselbe nur auf 11 Alpen währenddes
Sommers verfüttert , von den übrigen hingegen größtentheils als Winterfutter zu Thal gebrächt ; 9 Alpen haben nur spär¬
lichen und 35 gar keinen Heuvorrath.

Assekuranzen  bestehen nirgends und anKrank .h eiten  kommt auf 24 Alpen , jedoch nur höchst sporadisch, der Brand vor ..
Wasser  ist fast  überall in hinreichender Menge und nur 8 Alpen leiden daran einigermaßen Mangel , während

nus 1 Alpe dasselbe weit zugeleilet werden muß.
Der Holzbedars  ist auf den meisten Alpen gedeckt, doch kann dies auf 17 Alpen nur aus größerer Entfernung

geschehen. 18 Alpen haben wenig und 2 gar kein Holz.
Die Dünger wirthschast  ist auf 17 Alpen ziemlich entsprechend , sonst überall höchst mangelhaft , ja auf 42

Alpen geradezu schlecht. Nachdem auch für Roden und Räumen der Weideflächen , sehr wenig geschieht, ist auch der Zustand
der Alpen nur bei 19 gut , bei 31 jedoch mittelmäßig und bei 27 Alpen schlecht. Die Zahl der Grasrechte hat seit circa
20 Jahren ungefähr um 4 ? o/o abgenommen . , . .

Die Verarbeitung  der Milch ist höchst primitiv und die Feuerungsanlagen der Sennlokalitäten sind durch¬
wegs offen. Auf 14 der Jnteressentschaftsalpen wird einzeln- gesennt.

Die Erreuani sse  sind  nur mittelmäßig und haben keine große  Bedeutung , da mehr Zucht als Milchwirthschaft
getrieben wird . Sie ^ DMÄHÄxauch nicht im Handel , den Viehbesitzern selbst konsumirt.
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